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Liebe Lorenznerinnen 
und Lorenzner!

Vielen Dank, dass Sie so zahl-
reich zur Bürgerversammlung 
gekommen sind. Ihr Interesse 
freut uns. Die Inhalte können Sie 
dem nachfolgenden Bericht ent-
nehmen. 

Mir ist aufgefallen, dass die meisten Wünsche und  An-
regungen an die Gemeinde sich um falsche Müllentsor-
gung, zu schnelles Autofahren, falsches Parken, Hunde-
kot und streunende Hunde gedreht haben. Eine Bürgerin 
hat nach der Versammlung zu mir gesagt, wenn sich je-
der selber an die Nase greifen würde, bräuchten wir die 
Hälfte an Verordnungen und Verboten.
Die Gemeindeverwaltung hat verkehrsberuhigende Maß-
nahmen umgesetzt und wird dies weiter tun, die Gemein-
deverwaltung hat das Stundenkontingent der Stadtpo-
lizei erhöht, die Gemeindeverwaltung hat Hundeklos 
aufgestellt und es werden noch weitere folgen, ein Mit-
arbeiter des Gemeindebauhofes säubert äußerst gewis-
senhaft tagtäglich unser Marktl... für weitere Vorschläge 
melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung ...

Wir Lorenzner und Lorenznerinnen können durch Eigen-
verantwortung und Rücksicht ganz viel für ein gelingen-
des Miteinander beitragen.

Ihre Heidrun Hellweger
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oswald galler (*1926 – † 2018)
Ein Leben für die Gemeinschaft

„Der Herr hat Großes an mir getan!“ 
singt der Chor am Grab unserer Ver-
storbenen. Der Herr hat Großes an 
Oswald Galler getan, der am 18. März 
2018 verstorben ist. Er hat ihm die 
Kraft geschenkt, für unsere Gemein-
de in beispielloser Weise zu wirken.

Jahrzehntelang hat Oswald Galler 
die Geschicke der Marktgemeinde 
als Bürgermeister geprägt und in di-
versen Organisationen mitgestaltet. 
Aufgewachsen beim Weißgerber trat 
er beruflich zuerst in die Fußstapfen 
seines Vaters Benedikt. Auch er hät-
te Benedikt heißen sollen, doch die 
faschistischen Gesetze ließen diese 
Namensgleichheit nicht zu. Mit 18 
Jahren erlebte er die Grausamkeit 
des Krieges an der slowenisch-italie-
nischen Grenze. 

bürgermeister
Als Gerber und Händler von Schuhma-
terialien war er viel mit Geschäftsleu-
ten und Schuhmachern in Kontakt. 
Er liebte es, mit ihnen zu plaudern 
und Ratsuchenden zu helfen. Da das 
Gerber- und Schusterhandwerk bald 
nicht mehr gefragt war, wandte er 
sich dem Handel mit Baumaterialen 
zu. Auch diese Tätigkeit musste er 
schließlich aufgeben, nachdem er 
1969 zum Bürgermeister gewählt 
worden war und sich weitere Ämter 
häuften. In der Landespolitik unter-
stützte er als SVP-Ortsobmann kräf-
tig die Autonomiebestrebungen. Das 
Ringen um das Südtirol-Paket 1969 
war im Hause Galler ein heißes The-
ma. Seine damals erst sieben bis 
zehn Jahre alten Söhne erinnern sich 
noch gut daran.

In dieser Zeit war Südtirol noch 
schwer gezeichnet von jahrzehnte-
langem Stillstand aufgrund von Fa-
schismus, Option, Krieg und Autono-
mieverhinderung. So erwarteten den 

neuen Bürgermeister fast unlösbare 
Aufgaben in der Schaffung der nöti-
gen Infrastruktur. 

Die schmalen und steilen Wege zu 
den vielen Dörfern, Weilern, Berg-
fraktionen und entlegenen Höfen 
mussten durch zeitgemäße Straßen 
ersetzt werden. Die Trinkwasserver-
sorgung musste von privaten Genos-
senschaften übernommen und den 
strenger gewordenen Hygienevor-
schriften angepasst werden. Ebenso 
war es nötig, das gesamte Gemein-
degebiet mit Kanalisation zu er-
schließen. Da die Bevölkerung stark 
zunahm, waren neue Wohnbauflä-
chen und Gewerbezonen notwendig. 
Darüber hinaus mussten unter ande-
rem Schulen, Kindergärten, Sportan-
lagen, Feuerwehrhallen, Parkplätze, 
Gehsteige und Straßenbeleuchtun-
gen sowie ein Gemeinde- und Ver-
einshaus errichtet werden. 

Oswald Galler erledigte große wie 
kleine Aufgaben immer sorgfältig 
und gewissenhaft. Seine öffentlichen 

Ansprachen waren stets mitreißend 
und überzeugend. Bei all seinen Un-
ternehmungen war es ihm wichtig, 
die Meinungen der betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger einzuholen und 
nach Möglichkeit zu berücksichti-
gen. Ein besonderes Ohr hatte er für 
die Nöte der ladinischen Minderheit, 
nicht nur im eigenen Gemeindege-
biet, sondern auch auf Landesebe-
ne. Bereits als Händler hatte er enge 
Kontakte mit Ladinern geschlossen. 

In der Anfangsphase als Bürgermeis-
ter war die Gemeindekasse gähnend 
leer; die Finanzierung der vielen Vor-
haben war daher äußerst mühevoll. 
Großes Kopfzerbrechen bereitete 
ihm der Verkauf der Sonnenburg, die 
baufällig war und aus Gemeindemit-
teln nicht saniert werden konnte. Da-
für gab es viel Kritik, aber die Zeit gab 
ihm Recht.

Helfer und Wohltäter
Die Bevölkerung war damals mit dem 
sich ständig ändernden italienischen 
Verwaltungssystem überfordert und 
brauchte Hilfe. Oswald Galler half, wo 
immer er konnte. Zu jeder Zeit und 
Unzeit klingelte es bei ihm zu Hau-
se an der Tür. Jeder erhielt Einlass 
und ein offenes, einfühlsames Ohr. 
Angebliche "Kurzbesuche" dehnten 
sich oftmals stundenlang aus. Seine 
Frau Anna Knapp vom Ausluger in St. 
Martin musste das Essen oft dreimal 
aufwärmen. Die Unterhaltungen wur-
den laut, wenn ihm die Gesprächs-
partner auswichen. Damals herrsch-
te Aufbruchsstimmung, doch die 
Pläne der Bürger waren nicht immer 
umsetzbar.

Das Hauptanliegen des Bürgermeis-
ters war eine sanfte Fortentwicklung 
seiner Gemeinde unter Schonung 
von Landschaft und Lebensraum. 
Umweltschutz war für ihn selbstver-

Oswald Galler 

IN GEDENKEN AN
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ständlich, schon Jahrzehnte, bevor 
dieser populär wurde. Die Kläranlage 
für das mittlere Pustertal verbannte 
er unter großem Aufwand in den Fel-
sen am Tobl. Nicht überall konnte er 
seine Vorstellungen durchsetzen; 
so wehrte er sich vergeblich gegen 
die Südumfahrung von Bruneck auf 
Lorenzner Gemeindegebiet mit der 
großen Verkehrskreuzung bei Hl. 
Kreuz. Das war für ihn eine herbe 
Enttäuschung. 

Familien- und Vereinsmensch
Der unermüdliche Einsatz für die 
Gemeinschaft war nur möglich, weil 
ihm seine Frau Anna sämtliche Fa-
milienbelastungen abnahm und ihn 
stets treu unterstützte. An seinen 
vier Kindern erfreute er sich trotz 
ständiger Zeitnot. Sie begleiteten 
ihn bei den vielen Arbeitsfahrten in 
die nahe Umgebung und nach Bo-
zen, bei den Wildbeobachtungen als 
Jäger und natürlich bei Familienaus-
flügen in die Berge. Die Ausbildungs-
pläne der Kinder waren ihm heilig, er 

erwartete von ihnen aber die Diszip-
lin, die er selber vorlebte. Er war ein 
sehr pflichtbewusster Mensch, aber 
gleichzeitig auch sehr gesellig und 
verstand es, die Leute mit viel Witz 
und Humor zu unterhalten.

Ein großes Anliegen waren ihm die 
Vereine. Die Jäger vollzogen unter 
seiner Führung als Revierleiter den 
Wandel von der Trophäen- zur He-
ge-Jagd. Die Feuerwehr wurde von 
ihm als eifriger Wehrmann, Schrift-
führer und Kassier unterstützt. Die 
Raiffeisenkasse schätzte seinen 
Spürsinn, Menschen nachhaltig zu 
helfen. Der Sportverein erhielt eine 
völlig neue, zeitgemäße Sportzone. 
Die Sportschützen des gesamten 
Pustertals freuten sich über einen 
unterirdischen Schießstand bei der 
Markthalle. Die Musikkapelle ver-
dankt ihm den Musikpavillon und 
eine neue Tracht. Der Kirchenchor 
schätzte seine kräftige und treffsi-
chere Stimme. Als Vorsänger ertönte 
sogar der Vers „Oh du mein Volk, was 

tat ich Dir?“ am Karfreitag aus sei-
nem Mund – für einen Bürgermeister 
ein erstaunliches Bekenntnis.

Schicksalsschlag
Seine Energie schien schier uner-
schöpflich. Fortwährend eilte er von 
Sitzung zu Sitzung in St. Lorenzen, 
Bruneck, Bozen oder Trient. Kein 
Wunder, dass im Alter von 62 Jahren 
ein warnender Wink von oben kam: 
drohender Herzinfarkt! Eine dreifa-
che Bypass-Operation in Treviso ret-
tete ihm das Leben. Davon schwer 
gezeichnet, wollte er alles aufgeben. 
Er sah sich nicht mehr in der Lage, sei-
ne Aufgaben als Bürgermeister aus-
zuüben. Da er die Empfehlungen der 
Ärzte mit eiserner Disziplin befolgte, 
schöpfte er nach und nach wieder 
neue Kraft. Dem Zureden seines Ge-
meindesekretärs Alfred Valentin, der 
ihm 19 Jahre lang äußerst tatkräftig 
zur Seite stand, war es schließlich zu 
verdanken, dass er die Rückkehr ins 
Gemeindeamt wagte. 
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Nun ging alles bedächtiger, aber 
trotzdem energisch weiter. Gemein-
deassessoren übernahmen Aufga-
ben, die er früher alle alleine erledigt 
hatte. Die Bürozeiten wurden weni-
ger oft überzogen, und Spaziergänge 
kamen auf den Tagesplan. Wenn er 
dabei Bekannte traf, entschuldigte er 
sich für sein "Nichtstun". Sein Einsatz 
für die Gemeinschaft war gelebtes 
Christentum. Er versäumte keinen 
Kirchenbesuch und nahm an jeder 
Beerdigung teil. Die Ortspfarrer freu-
ten sich über seine stete Offenheit 
für die Belange der Kirche. 

Abschied
Im Jahr 2000 kandidierte Oswald 
Galler nach 31 Jahren Amtszeit nicht 
mehr für das Bürgermeisteramt. Er 
übergab die Gemeindekasse schul-
denfrei und ließ im Gemeindehaus ei-
nen Stab tüchtiger Mitarbeiter zurück, 
die seinen Abgang wegen der hervor-
ragenden Zusammenarbeit mit ihm 
bedauerten. Allmählich zog er sich 
dann zur Gänze aus dem öffentlichen 
Leben zurück. Die neu gewonnene 
Zeit verbrachte er mit Familienreisen, 
jagdlichen Pirschgängen, Gasthaus-
besuchen, Fernsehen und ausgiebi-
gem Zeitungslesen. Er war über die 
Politik des Landes und der Welt be-
merkenswert gut informiert und kom-
mentierte die täglichen Nachrichten 
mit außerordentlichem Scharfsinn.

Bis zu seinem letzten Lebensab-
schnitt waren kaum Alterserschei-
nungen bemerkbar. Nach einer Leis-
tenoperation im Jänner 2013 traten 
schließlich Vergesslichkeit und man-
gelnde Orientierung zutage. Zunächst 
schien es, als seien dies bloß vorü-
bergehende Nachwirkungen der Voll-
narkose. Das Leiden verschlimmerte 
sich jedoch und machte allmählich 
die Hilfe durch seine Tochter Verena 
und durch Pflegerinnen notwendig. 

Sein Wandel vom dynamischen Tat-
menschen zum hilfsbedürftigen 
Greis vollzog sich ohne Verbitterung 
und ließ ihn sogar empfänglicher 
für die kleinen Freuden des Lebens 

werden. Wenn er auf Spaziergängen 
Bekannte traf, lächelte er glücklich 
und wollte ihre Hand zur Begrüßung 
gar nicht mehr loslassen. Sein men-
taler Zustand verschlechterte sich im 
Verlauf der letzten beiden Lebensjah-
re gravierend, doch selbst in dieser 
Phase überraschte er immer noch mit 
altgewohnten Geistesblitzen. Ein hel-
ler Geist bleibt hell, auch wenn andere 
Funktionen müde werden.

tod
Am Passionssonntag, den 18. März 
2018 um 17.30 Uhr hauchte Oswald 
Galler schließlich unerwartet, doch 
ruhig sein irdisches Leben aus. Sein 

Lebenskreis hatte sich nach einem 
langen und erfüllten Leben geschlos-
sen. Das Begräbnis für Oswald, der 
eigentlich hätte Benedikt heißen sol-
len, war am Namenstag des heiligen 
Benedikt.

„Der Herr hat ihn uns geliehen. Der 
Herr holte ihn nun zurück“. Am Grab 
von Oswald Galler stand eine große 
Menschenmenge. Vereine, Würden-
träger und Leute aus nah und fern 
kamen, um von ihm Abschied zu neh-
men und sein Leben zu würdigen – 
ein Leben für die Gemeinschaft.

Luis Knapp

Oswald Galler 
(* 17. Mai 1926,  † 18. März 2018)

Volksschule St. Lorenzen, Gymnasium Bruneck
Handelsschule Bregenz, Militärdienst (1944-1945)

Ämter und Vereinstätigkeiten
• 31 Jahre Bürgermeister (1969-2000), 

davor 5 Jahre Gemeinderat
• 25 Jahre Sekretär der Gemeinde-Bauernkrankenkasse
• 35 Jahre im SVP-Ortsausschuss, 30 Jahre als Ortsobmann
• 6 Jahre Landesjägermeister
• 25 Jahre im Verwaltungsrat des Südtiroler Gemeindenverbandes
• 25 Jahre im Ausschuss des Konsortiums der Gemeinden für das 

Wassereinzugsgebiet der Etsch, 15 Jahre als Vizepräsident
• 25 Jahre im Verwaltungsrat der Landesfeuerwehrkasse
• Gründungsmitglied der Raiffeisenkasse St. Lorenzen (1961)
• 33 Jahre im Verwaltungsrat der Raiffeisenkasse Bruneck, 

24 Jahre als Obmann-Stellvertreter
• 12 Jahre im Verwaltungsrat des Bezirksaltersheimes Bruneck
• 27 Jahre im Abwasserverband Mittleres Pustertal, 

10 Jahre als Vizepräsident, 15 Jahre als Präsident 
• 45 Jahre aktives Mitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr, 

17 Jahre als Kassier und Schriftführer
• über 50 Jahre beim Kirchenchor St. Lorenzen
• 66 Jahre bei den Jägern, 28 Jahre als Revierleiter

ehrungen u.a.: 
Verdienstkreuz des Landes Tirol 1985
Ehrenring der Südtiroler Gemeinden 2001
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bürgerversammlung der 
gemeindeverwaltung

Die erste von zwei Bürgerversammlungen in diesem Jahr war sehr gut besucht. Viele interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind der Einladung gefolgt und haben sich über die Arbeit der Gemeindeverwaltung ein Bild gemacht.

Bürgermeister Martin Ausserdorfer 
berichtet über Gemeindeprojekte.

Im Bau: die Wasserleitung 
samt Gehsteig!

Die Grundstücke: schwarz umrahmtBürgermeister Martin Ausserdorfer 
gab einen Überblick über das, was im 
gesamten Gemeindegebiet gerade 
passiert. Wir berichten in Kurzform 
über die laufenden Arbeiten.

Es ist der Gemeindeverwaltung ge-
lungen, alle vom Staat historisch 
enteigneten gründe zurückzukau-
fen. Einerseits wird die Sportzone 
mit einem zweiten Fußballtrainings-
platz und einem Spielplatz erweitert, 
andererseits werden die restlichen 
Grundstücke wieder an interessierte 
Bauern zur Bewirtschaftung weiter-
gegeben.

Die Arbeiten am kraftwerk Moarbach 
laufen an. Die Errichtung der Turbine 
ist aufgrund der übergemeindlicher 
Wassernutzung mit der Gemeinde 
Kiens entstanden. Diese baut eine 
Wasserleitung bis nach Ehrenburg. 
Dadurch wird ein Gehsteig gebaut, 
der zur Gänze von der Gemeinde Ki-
ens finanziert wird. 

Die Arbeiten sind voll im Gang.

glasfasernetz: Innerhalb Sommer 
sind die Bau- und Spleisungsarbeiten 
in den Fraktionen St. Martin, Pflau-
renz und Stefansdorf abgeschlossen. 
Die Planung für Onach, Saalen, Moos, 
Lothen, Fassing und Sonnenburg 
läuft. Die Bürger können zwischen 4 
Anbietern auswählen und es ist ganz 
wichtig, um Kosten zu sparen, jetzt 
und gleich die Anschlüsse verlegen 
zu lassen. Die Aktivierung kann auch 
in einem zweiten Moment erfolgen. 

Die erneuerung der trinkwasserlei-
tung und die kneipanlage werden ge-
macht. Die Dorfgestaltung wird 2019 
angegangen, die Kurve wird weiter 
entschärft, der Platz um das „Steff-
ltrog“ wird aufgewertet. Bei der Wohn-
bauzone in Stefansdorf wird in zwei 
Wochen der Planer, welcher den Durch-
führungsplan erstellt, feststehen. 

Der radweg Hl. kreuz ist fertigge-
stellt, die Böschungen sind begrünt. 
Das Projekt radweg tobl, welches 
die Bezirksgemeinschaft umsetzt, 
wird von der Gemeinde verfolgt.
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Das Vorprojekt für die Umgestaltung des Schießstandes liegt schon vor.

Die Ablösung der Straße Saalen steht 
vor dem Abschluss, die Teilungsplä-
ne sind fertiggestellt, nur bei den 
Preisvorstellungen ist man sich noch 
nicht ganz einig. Der Bürgermeister 
erinnert, dass die Gemeinde weiterhin 
daran interessiert ist Straßen abzulö-
sen, sofern der Grundeigentümer das 
beantragt. 
Der Gemeinderat hat sich für ein Par-
kraumbewirtschaftungskonzept für 
den Markt ausgesprochen, es wird 
voraussichtlich am 1. Jänner 2019 in 
Kraft treten.
In Onach konnte eine Einigung über 
den Standort des Dorfzentrums, 
sprich Parkplatz, Spielplatz und Fest-
platz erzielt werden. Der Bürgermeis-
ter wird dem Gemeinderat vorschla-
gen, es im Gedenken an Josef Huber 
zu benennen.
Die Schankeinrichtung für Vereine 
beim Schulplatz wird nächstes Jahr 
fertiggestellt, beim Bau des Inso-Haus 
hat es ein Umdenken gegeben. Der 
Gemeinderat hat sich für den neuen 

Standort „altes Sportgebäude“ ausge-
sprochen. 
Die Schneeräumung, die auf 3 Jahre 
ausgeschrieben wurde, hat sehr gut 
funktioniert, es hat keine Unfälle ge-
geben, für die Sicherheit aber müssen 
Bäume und Sträucher geschnitten 
werden, Voraussetzung ist das Einver-
ständnis der Grundeigentümer.
Die Straße im bereich der Südumfah-
rung wird vom Land 2020 um 4,3 Mio. 
Euro saniert. Der Baubeginn der Ein-
fahrt ins Gadertal ist in Kürze möglich, 
sofern kein Rekurs eingereicht wird. 
Die private baustelle beim Alverà wird, 
nachdem die Freileitung entfernt wird, 
bis zum Frühjahr 2019 fertiggesellt. 
Die Baugenehmigung wurde bereits 
ausgestellt, es hängt nur mehr davon 

Innerhalb Juni werden die Arbeiten am 
Damm vollständig abgeschlossen.

Zwei weitere Herausforderungen stel-
len die Umgestaltung des Schießstan-
des und die gesamte Zonenplanung 
Feuerwehrhalle – Bauhof dar. Die Vor-
projekte stehen auf der Tagesordnung 
der nächsten Gemeinderatssitzung.

ab, wann die Firma Edyna die Arbeiten 
zum Rückbau macht.
Das Gemeinschaftsleben innerhalb 
unserer Gemeinde steht und fällt mit 
der Vereinstätigkeit, deshalb wird sie 
großzügig unterstützt.
Die Schutzbauten am rienzdamm 
laufen und werden Ende Juni abge-
schlossen. Damit wird das Hochwas-
serproblem der Rienz gelöst. 

Die verkehrsberuhigenden Maßnah-
men in St. Martin sowie die letzten 
Arbeiten am lebendigen dorf sind in 
Planung und Umsetzung. Die Urnen-
gräber sind mittlerweile, in Zusam-
menarbeit mit der Pfarrei, realisiert 
worden.
Das bauvorhaben Judohalle steht 

Feierliche Eröffnung am 15. Juni!
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Die Bürgerversammlung war sehr gut besucht.

Die Arbeiten an der Wohnbauzone gehen zügig voran. 

kurz vor dem Abschluss. Die Lärm-
schutzwände Hl. Kreuz erfüllen zur 
Zufriedenheit aller Anrainer ihren 
Zweck.
In der Fraktion Stefansdorf wird der 
neue Park- Spiel- , und Festplatz am 
15. Juni 2018 feierlich eingeweiht. 

Zum Abschluss gibt der Bürgermeis-
ter die gute Nachricht, dass die Ge-
meinde St. Lorenzen ein Vermögen 
von 50 Mio. Euro hat und 5 Mio. Euro 
Verbindlichkeiten in die Infrastruktur.
In den Jahren seit 2015 hat die Ge-
meinde St. Lorenzen Rekordzuschüs-

se vom Land erhalten, da die Gemein-
deverwaltung immer ganz klar weiß, 
was sie will und somit Finanzierun-
gen beantragt werden können. Eben-
so hat das Land selbst viele Projekte 
im Gemeindegebiet umgesetzt.
Der Bürgermeister Martin Ausserdor-
fer beendet seine Ausführungen mit 
dem Versprechen, dass sich die Ge-
meinde St. Lorenzen ständig weiter 
entwickeln wird. 

Die Anregungen der Anwesenden for-
dern die Gemeindeverwaltung auf 
noch entschlossener gegen Raser, 
Müllsünder und die Verschmutzung 
des Gemeindegebietes durch Hunde-
kot vorzugehen. Der Bürgermeister 
sieht darin einen Spiegel der Entwick-
lung der Gesellschaft und ist über-
zeugt, die Lösung liegt nicht in der 
Schaffung neuer Gesetze, sondern in 
der Einhaltung der bereits bestehen-
den Verordnungen.
Die Bürgerversammlung endet um 
21.30 Uhr.

hh

einweihung des Park-, Spiel- und 
Festplatzes in Stefansdorf

am Freitag, 15. Juni nach der abendlichen Prozession
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Vom gemeindeausschuss
Der Gemeindeausschuss befasste sich im abgelaufenen Monat mit der Fortsetzung der Planung eines Kraftwerkes an 
der Trinkwasserleitung in Stefansdorf und mit der Vergabe der technischen Leistungen für die Erstellung eines Durch-
führungsplanes für die neue Erweiterungszone in Stefansdorf. Mit der Pfarrei zum Hl. Laurentius soll ein Grundkauf-
vertrag abgewickelt werden und die Arbeiten zur außerordentlichen Instandhaltung eines Teilbereiches des ländlichen 
Straßennetzes wurden vergeben.

erheber für Volkszählung gesucht

In der Zeit vom 01. oktober 2018 
bis zum 20. dezember 2018 wird 
in der Gemeinde St. Lorenzen im 
Auftrag des ASTAT eine Bestands-
aufnahme der Bevölkerung und der 
Wohnungen durchgeführt. Dafür 

werden Erheber für die Durchführung 
der Zählung gesucht. Für diese Er-
heber werden vorher verpflichtende 
Schulungen in Bozen durchgeführt. 
Interessierte Personen können inner-
halb 15. Juni 2018 im Meldeamt der 

Gemeinde ihre Bereitschaft mittei-
len. Weitere Auskünfte erteilt Frau 
rosa niedermair (tel. 0474/470 
512), bei welcher auch die Vordru-
cke für die Gesuche aufliegen.

et

errichtung eines Wasserkraftwer-
kes an der trinkwasserleitung in 
Stefansdorf - beauftragung
Bereits vor einiger Zeit wurde von der 
Gemeindeverwaltung die Planung 
für die Errichtung eines Wasserkraft-
werkes an der Trinkwasserleitung 
in Stefansdorf in Auftrag gegeben. 
Nachdem sich der Rechtsstreit für 
die Wasserkonzession länger hin-
zog, konnte das Projekt nicht in An-
griff genommen werden.
Nunmehr beauftragte der Gemein-
deausschuss Dr. Ing. Mark Winkler 
mit der Überarbeitung des Projektes 
und der Anpassung an die neuen Be-
stimmungen für die Errichtung von 
Wasserkraftwerken an einer Trink-
wasserleitung. Das Honorar beträgt 
9.000,00 Euro zuzügl. FSB und Mwst.

erstellung eines durchführungspla-
nes für die neue erweiterungszone 
in Stefansdorf
Nachdem letzthin von der Landes-
regierung die Errichtung einer neu-
en Erweiterungszone in Stefansdorf 
genehmigt worden ist, beschloss der 
Gemeindeausschuss die Einholung 

von drei Angeboten für die Erstellung 
des Durchführungsplanes.
Das günstigste Angebot unterbrei-
tete Dr. arch. Andreas Gruber aus 
Natz-Schabs mit einem Angebot von 
6.747,08 Euro zuzügl. Mwst.. Der Ge-
meindeausschuss erteilte den Auf-
trag zum angeführten Betrag.

erwerb der b.p. 1266 kg St. loren-
zen im bereich des InSo Haus
Bereits seit längerer Zeit steht die 
Gemeindeverwaltung mit der Pfarrei 
zum Hl. Laurentius in Verhandlungen 
um einen Teil der Zubehörsfläche der 
B.p. 10 (INSO-Haus) für die Errich-
tung einer öffentlichen Struktur zu 
erwerben. Das Schätzamt bezifferte 
den Wert auf 430,00 Euro pro m², der 
erstellte Teilungsplan bildete für die 
zu erwerbende Fläche die nue B.p. 
1266, welche eine Fläche von 172 
m² umfasst. Die notwendigen finan-
ziellen Mittel für den Erwerb waren 
bereits vom Gemeinderat bereitge-
stellt worden. Der Gemeindeaus-
schuss beschloss den Ankauf der 
Fläche für einen Gesamtbetrag von 
73.960,00 Euro.

ländliches Straßennetz – Vergabe 
der außerordentlichen Instandhal-
tungsarbeiten
Die Gemeindeverwaltung hat im 
Jahr 2014 ein Projekt für die au-
ßerordentliche Instandhaltung der 
Straßenabschnitte Zufahrt Gasser 
Moar in Onach, der Straße Montal 
– Guggenberg, der Zufahrt Moosle-
henhof in Ellen und der Zufahrt Neu-
mair in Sonnenburg erstellt. Das 
Land hat nunmehr mitgeteilt, die 
Kosten von insgesamt ca. 214.000 
Euro zu übernehmen.
Für die Vergabe der Arbeiten wurde 
ein Verhandlungsverfahren durch-
geführt, wobei neun Firmen zur Vor-
lage eines Angebotes eingeladen 
wurden. Das günstigste Angebot 
erteilte mit einem Abschlag von 
26,26 % auf den Ausschreibebe-
trag von 170. 449,25 Euro das Un-
ternehmen Vendruscolo GmbH aus 
Klausen.
Der Gemeindeausschuss erteilte 
den Zuschlag für einen Betrag von 
125.689,28 Euro zuzügl. Mwst.

et
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die gemeindeämter St. lorenzen
im Überblick

Dienstleistungen, Öffnungszeiten, Telefonnummern und E-Mail-Adressen des Gemeindeamtes St. Lorenzen

rAtHAuS:
Sekretariat:

Franz-Hellweger-Platz 2
0474  47 05 10

Meldeamt: 0474  47 05 12

Standesamt: 0474  47 05 13

Protokollamt: 0474  47 05 14

buchhaltung: 0474  47 05 15

Steuer- & lizenzamt: 0474  47 05 16

bauamt: 0474  47 05 17

Wahlamt-ortspolizei: 0474  47 05 21

bibliothek: 0474  47 05 70

Jugendbeirat: jugendbeirat@stlorenzen.eu

lorenzner bote: 347 1554669

Sprechstunden des bürgermeisters

Montag: 07:30 - 08:30 Uhr  / 11:00 - 12:00 Uhr

dienstag: 07:30 - 09:30 Uhr

Mittwoch: 17:30 - 19:00 Uhr

donnerstag: 07:30 - 09:00 Uhr

Freitags und zu allen anderen Uhrzeiten nach Vereinbarung

Sprechstunden der gemeindereferenten

rudolf dantone:
Tel. 348 2648494

Dienstag, 09:00 - 10:00 Uhr

Alois Pallua:
Tel. 348 8733309

Mittwoch, 08:30 - 10:30 Uhr

Paulina leimegger:
Tel. 346 9479460

Donnerstag, 08:30 - 10:30 Uhr

Heidrun Hellweger:
Tel. 347 1554669

Freitag, 08:30 - 10:30 Uhr

Die Gemeindeverwaltung macht darauf aufmerksam, dass die verschiedenen Ämter auch mittels direkten Telefon-
nummern erreichbar sind und ersucht die Bürger, sich nach Möglichkeit dieser Nummern zu bedienen:

Öffnungszeiten 
rathaus:

Montag – Freitag: 8:00 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten 
bauhof:

Mittwoch: 16:00 – 17:30 Uhr
Freitag:      10:30 – 12:00 Uhr

daten 
Schatzmeister 
k/k

Raiffeisenkasse Bruneck Gen.m.b.H. 
Filiale St. Lorenzen
IBAN: IT 64 L 08035 58242 
000300021709
SWIFT/BIC: RZSBIT21005
Elektronische Fakturierung – 
eindeutiger Ämterkodex: UFY8S2

Anschrift: Gemeinde St. Lorenzen
Franz-Hellweger-Platz 2
39030 St. Lorenzen

Steuernummer: 81007460215

telefonzentrale: +39 0474 470510

ue-Mail-Adresse:

zertifiziertes 
e-Mail (PeC): 

info@stlorenzen.eu

stlorenzen.slorenzo@legalmail.it

Web: www.stlorenzen.eu

Die Sprechstunden des Bürgermeisters entfallen am 13., 14. und 28. Juni sowie am 18., 19., 20. und 21 Juni (Ferien).
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Qualität der eingereichten Projekte 
großteils nicht zufriedenstellend - neues 

bauverfahren wird eingeführt
Zwischenbescheide werden eingeführt, nur mehr komplette Projekte kommen in Baukommission. Projekte sollen vom 

Planer abgegeben werden, sobald sie vollständig sind. Abgabetermine gibt es keine mehr.

Im Normalfall sollte ein vom Bauherrn 
beauftragter Projektant die Rechts-
quellen studieren und auf Basis derer 
ein Projekt vollständig einreichen. Da-
mit wäre eine Genehmigung großteils 
nur mehr reine Formsache.
Bedauerlicherweise für Gemeindever-
waltung und Bauherrn wird die Quali-
tät der eingereichten Projekte immer 
schlechter und die Vollständigkeit 
lässt zu wünschen übrig. Die Aussage: 
„so kompliziert ist es nur in St. Loren-
zen“, nehmen wir als Verantwortungs-
träger gelassen zur Kenntnis. Um den 
gesamten Sachverhalt noch besser 
handhaben zu können und die Verant-
wortlichkeiten besser aufzuzeigen, 
werden nun Zwischenbescheide einge-

führt. Bauprojekte können wie bisher 
jederzeit im Bauamt abgegeben wer-
den. Auf die Baukommission kommen 
aber nur Projekte, die vollständig sind. 
Bei unvollständigen Projekten wird ein 
Zwischenbescheid erstellt, wo Projek-
tant und Bauherr dazu aufgefordert 
werden, innerhalb von 30 Tagen die 
fehlenden Unterlagen nachzureichen. 
Geschieht das nicht innerhalb der ge-
nannten Frist, wird der Antrag gemäß 
Gemeindebauordnung archiviert.
Die Artikel 14-16 der Gemeindebau-
ordnung regelt die notwendigen Unter-
lagen, welche zu hinterlegen sind.
Hinsichtlich Benutzungsgenehmi-
gungen und Erklärungen wird eben-
so darauf verwiesen, dass die Ge-

meinde nicht willkürlich Dokumente 
verlangt, sondern genau geregelt 
ist, was hinterlegt werden muss. 
Wenn dann keine Benutzungsgeneh-
migung ausgestellt wird, weil bei-
spielsweise das Klimahauszertifikat 
oder die statische Abnahme fehlen, 
ist das nicht ein Sonderwunsch der 
Gemeinde, sondern eine ganz klare 
rechtliche Auflage.
Abschließend wird darauf hingewie-
sen, dass mit der Unterzeichnung der 
Benutzungsgenehmigung auch die 
Übernahme der rechtlichen Haftung 
verbunden ist.
 

Martin Ausserdorfer
Bürgermeister

gemeindestraße und kein Parkplatz

Auf Basis mehrere Reklamationen wird darauf ver-
wiesen, dass der Gasteigweg eine Straße ist und 
laut Straßenverkehrsordnung das Parken dort nicht 
genehmigt ist. Hierzu sind eigene Parkflächen aus-
gewiesen worden. Die Durchfahrt vor allem für den 
Schneepflug und landwirtschaftliche Geräte muss 
garantiert sein. 
Das Auf- und Abladen ist natürlich weiterhin möglich.

Martin Ausserdorfer
Bürgermeister

Wer übernimmt die Haftung bei möglichen 
Schäden von geparkten Fahrzeugen?
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keine Sperrmüllsammlung ab 2019
Das war die letzte Sperrmüllsammlung!

Nachdem sich bei den heurigen 
Sperrmüllsammlungen am vergange-
nen 17. und 18. April in Montal und St. 
Lorenzen leider wieder einmal mehr 
gezeigt hat, dass dieses Angebot 
von vielen zur Müllentsorgung „miss-
braucht“ wird, hat der Gemeindeaus-
schuss entschieden, in zukunft keI-
ne eigene Sperrmüllsammlung im 
dorf mehr zu organisieren.
Am recyclinghof bruneck kann wäh-
rend des ganzen Jahres Sperrmüll 
von den Haushalten und den kleine-
ren Betrieben abgegeben werden.

• Wertstoffe: für Haushalte und Klein-
gewerbe ohne Mengenbeschrän-
kung (ausgenommen Karton und 
Reifen)
Papier, Karton (nur Haushalte!), Fla-
schenglas, Flachglas, Kunststofffla-
chen bis zu 10 Liter Inhalt, PE (Po-
lyethylen)-Folien, Styropor (keine 
Lebensmittelverpackungen), Kunst-
stoffkisten, Kunststoffbecher aus PP 
(Polypropylen) und PS (Polystyrol), 
Autoreifen (nur Haushalte!), Metalle 
(Eisen, Aluminium, usw.), organi-
sche Öle (Alt- und Bratfette)

• Schadstoffe: nur für Haushalte, 
Höchstmenge 20 kg pro Person und 
Jahr
Farb- und Lackreste, Klebstoffe, 
Spraydosen, Altmedikamente, Au-
tobatterien, andere Batterien, To-
ner, Reinigungs- und Waschmittel, 
Fotochemikalien, Fieberthermome-
ter, Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Lösungsmittel (z.B. Nagellackent-
ferner, Terpentin), Säuren, mine-
ralische Öle und Fette, Kosmetika, 
Treibstoffe, Ölfilter, usw.

• andere Abfälle: für Haushalt und Klein-
gewerbe (ausgenommen Bauschutt 
und Strauchschnitt), die angeführten 
Höchstmengen sind einzuhalten
Fernsehgeräte (gebührenpflichtig), 
Elektromüll (gebührenpflichtig), Bau-
schutt (1 m³/Jahr/Haushalt) – nur 
für Haushalte!, Holz ( 2 m³/Jahr), 
Sperrmüll (2 m³/Jahr/Haushalt), 
Kühlschränke (gebührenpflichtig), 
Strauchschnitt (2 m³/Jahr) – kein Ra-
senschnitt! – nur für Haushalte!

Mit Ausnahme der eigens angeführten 
Fälle ist die Abgabe dieser Wert- und 
Schadstoffe im Recyclinghof nicht kos-

tenpflichtig. Der Dienst wird über die 
jährliche Abfallgebühr finanziert.
Größere Mengen Sperrmüll, wie sie bei 
Entrümpelungen oder bei Gewerbebe-
trieben anfallen, müssen im Sinne des 
Verbraucherprinzips von den Betreffen-
den selbst in die Mülldeponie Bruneck 
transportiert werden. Die Bezirksmüll-
deponie ist in der Zone Schießstand in 
Bruneck angesiedelt. Von Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr können 
dort unter der Telefonnummer 0474 
401345 nähere Informationen einge-
holt werden.

Alois Pallua
Vizebürgermeister 

Welche Materialien Sie im recyclinghof abgeben können:

Öffnungszeiten reCyClIngHoF 
bruneCk

Rienzfeldstraße 31
39031 Bruneck
Tel.  0474  555 629

Dienstag
07:15 Uhr bis 12:15 Uhr
13:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Mittwoch 07:15 Uhr bis 12:15 Uhr

Donnerstag
07:15 Uhr bis 12:15 Uhr
13:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Samstag 07:15 Uhr bis 12:15 Uhr

Foto: www.abfallserviceonline.at
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kalender für das Jahr 2020 
In unserem  Gemeindegebiet befinden sich viele einmalige Landschaften bzw. andere geschichtliche und kulturelle 
Kleinode, die es aufgrund ihrer Einzigartigkeit zu schützen gilt. 

Vertreter des örtlichen Bauernbun-
des, der Forststation Bruneck sowie 
mehrere interessierte Lorenzner 
wollen diese besonderen Orte fo-
tografisch dokumentieren und die 
entstandenen Bilder dann in einem 
Jahreskalender für das Jahr 2020 
festhalten. 

Ziel ist es, der Dorfbevölkerung diese 
Kleinode näher zu bringen bzw. sie 
für den Erhalt derselben zu sensibili-
sieren. Der Kalender soll dann an Inte-
ressierte verkauft werden. Der Erlös 
dieses Verkaufs wird schlussendlich 
dem bäuerlichen Notstandsfond zur 
Verfügung gestellt werden. 

Um möglichst viele Fotografien für 
den geplanten Kalender zur Auswahl 
zu haben, rufen wir alle Lorenzner 
Hobbyfotografen auf, sich mit uns in 
Verbindung zu setzen. 

Alois Pallua
Vizebürgermeister 

Im Juni findet die Waschung der Biomülltonnen an
folgenden Terminen statt:

donnerstag, 14. Juni und donnerstag, 28. Juni

hpm

Waschung 
der biomülltonnen

bausprechstunden 
Änderung im Juni

Im Monat Juni findet die Bausprechstunde nur am 
Donnerstag, 14. Juni statt. 
Die Sprechstunden am 7. und 21. Juni entfallen.

i.A. hpm

So nicht!

Immer wieder kommt es vor, dass Kartone bei den 
Wertstoffinseln abgestellt werden. Das geht so nicht.
Kartone können im Gemeindebauhof während der 
vorgesehenen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Zusätzlich besteht für Privatpersonen auch die Mög-
lichkeit, diese im Recyclinghof Bruneck zu entsorgen. 

Alois Pallua
Vizebürgermeister
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behindertenparkplätze: 
reSPekt StAtt StrAFe 

In unserem  Gemeindegebiet befinden sich viele einmalige Landschaften bzw. andere geschichtliche und kulturelle 
Kleinode, die es aufgrund ihrer Einzigartigkeit zu schützen gilt. 

Auch in unserer Gemeinde leben 
Menschen, welche sich auf Grund ei-
ner Behinderung oder einer Erkran-
kung nur eingeschränkt bewegen 
können. Um diese Menschen zu un-
terstützen, wurden bereits vor vie-
len Jahren gesetzlich Regelungen 
für die Nutzung von reservierten Be-
hindertenparkplätzen umgesetzt. 
Leider werden uns aber oft miss-
bräuchliche Verwendungen bzw. un-
berechtigte Nutzungen zugetragen. 
Die Sozialgenossenschaft HandiCar 
aus Bozen befasst sich seit vielen 
Jahren mit der Mobilität von Men-
schen mit Behinderung und Erkran-
kungen. Sie hat nun einige einfache 
Informationen und Regeln zusam-
mengefast, welche helfen sollen, 
dass jeder versteht, dass eine fal-
sche Verwendung dieser Berechti-
gungen und Flächen für niemanden 
von Nutzen ist! Bitte lesen Sie sich 
als Nichtbetroffene, aber auch als 
Angehörige oder selbst betroffener 
Nutzer, diese Punkte durch und hal-
ten Sie sich bitte auch daran. Damit 
verhindern wir gemeinsam, dass 
Betroffene „behindert“ werden und/
oder Strafen ausgestellt werden 
müssen. 

grundsätzlich ...
...ist der Missbrauch eines Behin-
dertenparkausweis und das Parken 
ohne Berechtigung auf Behinder-
tenparkplätzen nicht nur eine Straf-
tat, sondern auch moralisch unkor-
rekt, da Sie jemand anderem den 
Platz damit wegnehmen. 
...gibt es meist ausreichend viele 
Parkflächen für Menschen mit Be-
hinderung, sie müssen aber richtig 
genutzt werden. 
...muss beim Fahrer keine „sicht-
bare“ Behinderung erkennbar sein, 

der Berechtigungsschein muss 
aber auf den Fahrer oder eine im 
Fahrzeug befindliche Person aus-
gestellt sein. 
...macht die lokale Polizei regelmä-
ßige Kontrollen um Missbrauch zu 
ahnden. 
...sollte jeder einen Missbrauch des 
Behindertenparkausweises oder 
das Parken ohne Berechtigung auf 
Behindertenparkplätzen bei den 
Ordnungskräften melden. 

Man darf nicht... 
...ohne Ausweis auf Behinderten-
parkplätzen parken oder in be-
schränkte Zonen einfahren. 
...den Ausweis einer anderen oder 
verstorbenen Person nutzen. 
...den Ausweis nutzen, wenn der 
Ausweisinhaber nicht dabei ist. 
...einen abgelaufenen Ausweis nutzen. 

Mit einem gültigen behinderten-
parkausweis darf man...
...auf den ausgewiesenen Behinder-
tenparkplätzen parken. 
...auf normalen, zeitlich begrenzten 
Parkplätzen (mit Parkuhr) unbe-
grenzt parken. 
...in unserer Gemeinde auch auf 
kostenpflichtigen Parkflächen kos-
tenlos parken, wenn andere Park-
plätze besetzt sind. 
...in verkehrsfreien und verkehrsbe-
ruhigten Zonen einfahren und par-
ken, wenn die Einfahrt erlaubt ist 
und man kein Hindernis darstellt. 
...reservierte Spuren für Taxis nut-
zen (Achtung, jeweilige Beschilde-
rung beachten).
...die meisten Forststraßen (außer-
halb von Naturparks und zu den 
vorgeschriebenen Zeiten) nutzen. 
...auch in verkehrsgesperrte Berei-
che (Sperren für Veranstaltungen, 

aus Umwelt- oder Sicherheitsgrün-
den) einfahren, wenn dies nicht 
ausdrücklich verboten wird. 

Nur, wenn wir uns alle an diese Vor-
gaben halten, kann der eigentliche 
Sinn des Behindertenparkauswei-
ses erfüllt werden. Bitte halten 
Sie sich deswegen strikt an diese 
einfachen Regeln. Bedenken Sie 
immer, dass betroffene Menschen 
nicht aus Bequemlichkeit oder 
Spaß diese Vorteile nutzen, son-
dern schlichtweg nur, um so wie Sie 
als Nichtbetroffener auch an der 
Gesellschaft teilhaben zu können!

i.A. 
hpm 
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todesfälle

geburten 

*Lena Steidl

*Soe Rosalie Putzer

*Anna Ewald

† Paul Regele

Um den 20. April zeigte sich das Wet-
ter von seiner schönsten Seite, es war 
strahlend sonnig und warm. Die Tempe-
raturen kletterten untertags auf früh-
sommerliche Werte, so wurden  am 21. 
und 22. April 26.1 °C als Tageshöchst-
wert gemessen. In der Nacht zum 24. 
April gab es das erste Wärmegewitter.  

temperatur und niederschläge
 20. April 2018 – 20. Mai 2018

Auch an den folgenden Tagen führten 
feuchtere Luftmassen zur Bildung von 
Quellwolken, aus denen vereinzelt Re-
genschauer niedergingen.
Der Mai begann mit wechselhaftem 
Wetter. Es gab Wolken, Sonne, Quell-
wolken und Regenschauer bei früh-
sommerlichen Temperaturen. Ab dem 

13. Mai wurden die Niederschläge 
mehr. An den Tagen der Eisheiligen 
war es kühl und nass, ebenso am 
Pfingstsonntag. In diesem Beobach-
tungszeitraum bot der Wetterverlauf 
ideale Wachstumsbedingungen, kei-
ne Spätfröste, genügend Wärme und 
Feuchtigkeit.
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gemeindeverwaltung

- Steger Ulrich: Abbruch und Wiederaufbau der Heuschupfe 
 Erneuerung der Baukonzession Nr. 1/2017 vom 

13.01.2017

- Pescosta Robert & Co. OHG: Änderung der Zweckbe-
stimmung, interne Sanierungs- und Umbauarbeiten der 
B.E. 21

-  Gasser Markus, Hilber Matthias Georg: Bodenmeliorie-
rungsarbeiten mit Materialaufschüttung auf landwirt-
schaftlich bewirtschafteten Flächen in Moos - Variante 1

- Messner Emmerich, Messner Fabian, Steidl Aloisia, 
Wachtler Dorothea: Abbruch und Wiederaufbau des Dach-
geschosses - energetische Sanierung des Gebäudes

- Irsara Markus: Errichtung von zwei Fahrsilos - Neuvorlage

- Steinmair Hubert: Abtrennung einer Kleinwohnung im
 bestehenden Dachgeschoss des Wohnhauses B.p, 1084 

K.G. St. Lorenzen

- Campidell Peter: Errichtung eines Zufahrtsweges - An-
trag um Erneuerung der Baukonzession Nr. 1/2016 vom 
18.01.2016

baukonzessionen

- Gückstock Lotte: Errichtung einer Einfriedung an der 
Grundstücksgrenze - Antrag um Erneuerung der Bau-
konzession Nr. 67/2010 vom 11.06.2010

- Hellweger Heidrun: Sanierung und Erweiterung des 
best. Wohngebäudes auf B.p. 666 und 906 und G.p. 
564/1 K.G. St. Lorenzen - laut Art. 107, Abs.16 des LROG 
vom 11. August 1997, Nr. 13 - Endvariante

- Seeber Erich: Umbauarbeiten am Wohnhaus und am
 Wirtschaftsgebäude am geschlossenen Hof "Holzer"

- Elzenbaumer Josef: Energetische Sanierung und Sa-
nierungsarbeiten am Wohngebäude auf Bp. 556 in der 
K.G. St. Lorenzen im Sinne des Beschlusses der Lan-
desregierung Nr. 362 vom 04.03.2013 - Variante 1

- Niederkofler Christoph: Wiedergewinnung Sanierung 
und Umbau der Bp. 457 - Variante 1

- Hurtmühle OHG: Lorenzen Errichtung eines Aufzuges 
bei der Dependance Hurtmühle auf B.p. 923 und B.p. 
928 K.G. St. Lorenzen. Anpassung von bestehenden 
Gebäuden laut Art. 77 Landesgesetz vom 11. August 
1997, Nr. 13

geburtstage im Juni

80 Jahre
Taibon Ernesto

85 Jahre
Peintner Johann

Ploner Regina, Witwe Leimegger

87 Jahre
Graber Luigia, verh. Peintner

Irsara Johann Paul

88 Jahre
Alverà Luise, Witwe Huber

90 Jahre
Huber Alois

Mutschlechner Maria, Witwe Kofler

92 Jahre
Niedermair Anton

93 Jahre
Palla Paola, Witwe Huber

95 Jahre
Rauter Barbara, Witwe Zancanella
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Mariokart turnier der JukaStl
Am Samstag, den 14. April 2018 trafen sich viele sportbegeisterte Mitglieder der Jugendkapelle St. Lorenzen zu einem 
spannenden MarioKart Turnier. 

Organisiert wurde dieses erste Tur-
nier von der Saxophonistin Judith 
und dem Hornisten Martin. Zahlreiche 
Jungmusikanten waren ihrer Einla-
dung gefolgt.
Gegen 17:00 Uhr ging es langsam los 
und die ersten Spiele begannen. Viele 
engagierte MarioKart-Spieler wärm-
ten sich schon in der Zwischenzeit 
auf. Auf zwei Leinwänden duellierten 
sich jeweils vier Mitglieder gleichzei-
tig. Mit viel Ehrgeiz, Freude und Spaß 
stellte jeder sein Können unter Be-
weis. Nach drei anstrengenden Run-

den brauchten wir eine kurze Pause. 
Wir stärkten uns mit Pizza, Panettone 
und Getränken und setzten den Wett-
kampf fort. 
Die Ergebnisse wurden notiert und 
nach zwei spannenden Stunden ging 
es zu den Endrunden: Es fand zuerst 
das sogenanntes „Potza-Finale“ statt 
und dann ging es um den Sieg. 
Die Gewinner und alle Turnierteilneh-
mer erhielten einen kleinen Preis in 
Form von Süßigkeiten. Nach 20:00 
Uhr war das Turnier zu Ende. Doch ei-
nige sportbegeisterte JukaStLer blie-

ben noch und nutzten die Möglichkeit 
auch gegen andere zu spielen.
Abschließend kann man sagen, dass 
dies ein schöner, abwechslungsrei-
cher und gelungener Ausgleich zum 
musikalischen Alltag der JukaStL war. 
Ein nächstes großes Highlight sind 
die Juka-Days mit abschließendem 
Konzert Ende August. Uns erwartet 
ein bunt gemischtes Programm mit 
Musik, Spiel und Spaß.

Judith Oberhammer 
JuKaStL

Gewinner des MarioKart Pozta-FinalesDie JuKa MarioKart Gewinner

Teilnehmer
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gespräch mit Fabian kammerer
Fabian Kammerer ist 20 Jahre jung, wohnt in St. Martin und von Beruf gelernter Koch. Als Anerkennung für seinen 
ausgezeichneten Abschluss der Kochlehre wurde ihm kürzlich vom Südtiroler Köcheverband die Auszeichnung zum 
„Kochlehrling des Jahres 2017“ verliehen. In einem kurzen Gespräch berichtet uns Fabian über die Anstrengungen des 
Berufes und verrät uns, warum er den Kochberuf dennoch nicht missen möchte. 

Herzliche gratulation zum titel 
„kochlehrling des Jahres 2017“! Wie 
kommt man eigentlich zu dieser Aus-
zeichnung?
Vielen Dank – es war für mich eine 
besondere Freude diesen Titel zu 
ergattern. Um diese Auszeichnung 
zu erlangen werden zum einen die 
gesamten schulischen sowie prakti-
schen Leistungen der Ausbildungs-
jahre zusammengezählt und aus-
gewertet. Zum anderen spielt die 
Abschlussprüfung eine wesentliche 
Rolle, bei der man sich in der Praxis 
und in einem Fachgespräch gegen-
über drei Küchenmeistern sowie ei-
nem Hotelier bewähren muss. 

Warum haben Sie sich dazu ent-
schlossen den kochberuf zu erlernen 
und wie sieht die Ausbildung aus? 
Kochen bereitete mir schon immer 
eine große Freude. Deshalb ent-
schloss ich mich für ein Jahr die Ho-
telfachschule in Bruneck zu besu-
chen, um mir einen ersten Eindruck 
verschaffen zu können. Nachdem ich 
gemerkt habe, dass es der richtige 
Beruf für mich ist, beschloss ich die 
Lehre zu absolvieren. Die Lehre setzt 
sich aus drei Ausbildungsjahren in ei-
nem Betrieb sowie drei Turnussen in 
der Schule zusammen. Die Turnusse 
haben eine Dauer von jeweils zweiein-
halb Monaten, wobei man dazwischen 
eine Lehre in einem Ausbildungsbe-
trieb absolviert. Nach dem positiven 
Abschluss der drei Turnusse wird in 
einer Abschlussprüfung das Erlernte 
in einer praktischen Prüfung sowie in 
einem Fachgespräch geprüft.

Welche Anforderungen sollte ein 
koch mitbringen und welche Heraus-
forderungen kommen auf einen zu?
Man sollte dynamisch und schnell 

sein sowie auch unter hohem Stress 
arbeiten können. Zudem ist es durch 
die heutzutage vermehrt vorkom-
menden Allergien und Unverträglich-
keiten notwendig, sich eingehend mit 
dem Thema Ernährung zu beschäfti-
gen. Damit kann man auf die speziel-
len Wünsche und Anforderungen des 
Gastes gezielt eingehen. 

Wie gestaltet sich die Ausbildung 
zum koch?
Der Kochberuf ist sehr anstrengend 
und man ist ständigem Stress ausge-
setzt, wobei die Freizeit teilweise sehr 
zu kurz kommt. Auf der anderen Seite 
ist es ein sehr kreativer Beruf, bei dem 
man tagtäglich die Menschen mit den 
selbst zubereiteten Speisen begeis-
tern kann. All die Anstrengungen sind 
es auf jedem Fall wert, wenn man ei-
nen Gast zufrieden stellen kann. 

Macht es Ihnen eigentlich nichts 
aus, arbeiten zu müssen, wenn an-
dere ihre Freizeit genießen?

Das macht mir mittlerweile nichts 
mehr aus: Man stellt sich um und ge-
nießt die wenige Freizeit dann umso 
mehr.

Finden Sie es als koch wichtig auch 
im Ausland und in anderen kulinari-
schen umgebungen erfahrungen zu 
sammeln?
Ich finde schon, denn in jeder Region 
und jedem Land sind die Geschmä-
cker verschieden und dementspre-
chend ist auch die Küche überall an-
ders. Neben dem Wissen, das man 
sich in anderen kulinarischen Umge-
bungen aneignen kann, hat man auch 
die Möglichkeit die Kultur und die 
Menschen kennenzulernen. 

der Fachkräftemangel wird (leider) 
immer mehr zur Herausforderung 
der zukunft, insbesondere im gast-
gewerbe. Woran kann es liegen, dass 
sich immer weniger junge Menschen 
für einen beruf in der gastronomie 
entscheiden? 
Meiner Meinung nach ist einer der 
Hauptgründe, dass immer mehr Ju-
gendliche studieren und sich weiter-
bilden möchten. Dadurch versuchen 
sie sich verschiedene Möglichkeiten 

Fabian Kammer mit seiner 
Auszeichnung

Der Kochberuf: Immer in Aktion
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Starker rücken – gesunder rücken
Rückenschmerzen sind in den westlichen Ländern mittlerweile zur Volkskrankheit Nr. 1 geworden, da wir uns durch-
schnittlich viel zu wenig bewegen. Immer mehr Menschen leiden unter chronischen Rückenschmerzen. Besonders be-
troffen sind Menschen mit einseitiger Arbeit. Ständiges Sitzen im Büro vor dem Computer oder langes Stehen vor einer 
Maschine schaden dem Rücken. Unsere Wirbelsäule braucht Bewegung, um "gesund" zu bleiben.

und Türen zu eröffnen. Zudem spielt 
sicherlich auch die wenige Freizeit 
und das hohe Stresspotential eine 
Rolle, sodass manch einer nach einer 
gewissen Zeit den Kochberuf aufgibt. 
Über kurz oder lang fehlen somit die 
Fachkräfte, wodurch immer mehr 
Menschen aus dem Ausland nötig 
werden, um den hohen Bedarf an Ar-
beitskräften in der Gastronomie zu 
decken. Oft muss man dann einfach 
nehmen, was kommt. 

Welche Pläne und Ambitionen haben 
Sie für Ihre berufliche zukunft?

Mein Ziel ist es so viel als möglich zu 
lernen und Erfahrungen zu sammeln, 
um so jeden Tag besser zu werden. 

Was ist Ihr persönliches lieblingsre-
zept?
Diese Frage ist bei all den Gerichten 
und Rezepten schwer zu beantwor-
ten. Kochen ist etwas Schönes und 
jedes Gericht hat das gewisse Etwas. 
Manchmal kann das Einfachste am 
schwierigsten sein. Deswegen habe 
ich kein Lieblingsrezept. 

hpm

Kochen = Kunst

Auf Einladung der KVW-Ortsgruppe 
St. Lorenzen gab die Physiothera-
peutin Astrid Paller an vier Abenden 
im April viele Tipps, den Rücken zu 
stärken und Rückenproblemen vor-
zubeugen. Nach einer kurzen the-
oretischen Einführung, wie die Wir-
belsäule aufgebaut ist, zeigte sie 
den 13 Teilnehmerinnen Übungen, 
die den Rücken kräftigen und stabi-
lisieren und somit Schmerzen vor-
beugen. Dabei waren auch Übungen, 
die ganz nebenbei im Alltag, beim 
Kochen oder Zähneputzen einge-
baut werden können.  Zum Einsatz 
kamen auch die Faszienrolle und der 
Gymnastikball zur Lockerung von 
verspannten Muskelpartien. 
Die Referentin gab auch eine Anlei-
tung für das Tapen von Lendenwir-
belsäule, Schulterbereich oder Na-
cken, um Verspannungen zu lösen 
oder akute Schmerzen zu lindern und 
ließ die Teilnehmerinnen die Technik 
des Tapens selber ausprobieren.  

Die KVW-Ortsgruppe St. Lorenzen 
bedankt sich herzlich bei Astrid 
Paller für das interessante Seminar 
und bei der Gemeindeverwaltung, 
die die Turnhalle zur Verfügung ge-
stellt hat und  wünscht allen Teil-

nehmerinnen viel Motivation und 
Ausdauer beim Üben und einen star-
ken, gesunden Rücken. 

Monika Ludwig
KVW-Ortsgruppe St Lorenzen

Besser Vorbeugen als Nachsorgen
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erstkommunion in St. lorenzen
28 Kinder – darunter 19 Buben und 9 Mädchen - waren am Muttertag, den 13. Mai 2018, in der Pfarrkirche von St. 
Lorenzen zum Tisch des Herrn geladen und erhielten die Erste Heilige Kommunion.

Die Kinder haben sich seit Februar 
2018 in Tischgruppen getroffen und 
intensiv auf den großen Tag hingear-
beitet. In den Kleingruppen durften 
sie echte Gemeinschaft erleben, die 
sie in Christus verbindet. Die Religi-
onslehrerin hatte die Kinder während 
der Unterrichtszeit darauf vorberei-
tet und hatte mit ihnen Texte und ge-
meinsam mit Agnes Kronbichler Lie-
der eingeübt. Die Vorfreude war den 
Erstkommunionkindern anzusehen, 
als sie sich mit Eltern, Familienange-
hörigen und Paten früh am Morgen 
vor dem Gasthof „Sonne“ einfanden. 
Ab 9:00 Uhr marschierte die Musikka-
pelle mit den Erstkommunikanten, 
gefolgt von deren Familienangehö-
rigen durch die Josef-Renzler-Stra-
ße bis zum Kirchplatz. In der Kirche 

stimmte der Kinderchor sogleich 
das Lied „Ich lobe meinen Gott“ an. 
Zusammen mit den Chorsängern 
bildete der Kinderchor, welcher sich 
aus Geschwistern der Erstkommu-
nionkinder und Grundschülern des 
Schulchors zusammensetzte, eine 
gesangliche Symbiose. Das Ein-
gangslied der Erstkommunionkin-
der „Kommt herein, kommt herein“ 
war eine Einführung in das Fest, das 
Hochw. Pfarrer Franz Künig zu Recht 
als ein „Dorffest“ bezeichnete, an 
dem sich ein großer Teil der Dorfbe-
völkerung beteiligte. Er wies darauf 
hin, dass dieses „äußerliche Fest“, 
das die Gefühle und die Stimmung 
der Gläubigen anrühren wird, immer 
auch nach innen gerichtet sein soll 
und sich als bleibende Erinnerung für 

1. Reihe v. l. n. r.: Samuel Niederbacher, Armin Campidell, David Hilber, Johannes Demichiel, Annika Huber, Verena Rieder, 
Lilly Leitner, Anna Kammerer, Noah Gasser, Hannes Kammerer, Eliah Ertl, 2. Reihe v. l. n. r.: Thomas Seyr, Rafael Innerhofer, 
Lukas Hilber, Moritz Kofler, Katia V. Oberfrank, Margherita Traversin, Lisa Felderer, Alessandro de Magistris, Mike Hellweger, 

Marian Schuster, 3. Reihe v. l. n. r.: Gabriel Kirchler, Alexander Gasser, Amelie De Lorenzo Meo, Sarah Innerhofer, 
Markus Grünbacher, Samuel Pramstaller, Jakob Agreiter, 4. Reihe v. l. n. r.: Lehrerinnen Helene Regensberger,  

Angelika Kammerer, Helga Ellecosta, Cristina Scienza mit Pfarrer Franz Künig

Das blaue Holzkreuz war mit 
Jakobsmuscheln bestückt mit je einem 

Foto eines Kindes als Perle.
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die Erstkommunionkinder einprägen 
soll. Der Vorbildfunktion der Eltern 
kommt dabei eine wesentliche Rolle 
zugute, die ihre Kinder wie einzigar-
tige Perlen in einer Muschel, so das 
heurige Motto, im Glauben begleiten 
sollen. Einige Erstkommunionkin-
der sprachen die Einsetzungsworte 
von Jesu beim Letzten Abendmahl. 
Agnes Kronbichler hatte die sieben 
vorgetragenen Lieder zum Teil selbst 
komponiert und sie auf die einzel-
nen Sänger individuell abgestimmt. 
Der Gesang wurde instrumental mit 
Gitarre begleitet (Birgit Galler, Berta 
Frenner) und mit Klavier und Violine 
(Ruth und Rebekka Kronbichler) auf 
wunderbare Weise ergänzt. Die Erst-
kommunionkinder, wobei die Buben 

eindeutig in der Überzahl waren, san-
gen kräftig mit. Beim Lied „Insieme a 
noi“ wurden die Erstkommunionkin-
der mit italienischsprachigen Eltern 
und Familienmitgliedern eingebun-
den. Dabei ging der italienische in 
den deutschen Text über. Der Ref-
rain wurde von den Erstkommuni-
kanten mit Begeisterung gesungen. 
Den Abschluss bildete ein berüh-
rendes Muttertagslied, bei dem sich 
die anwesenden Mütter persönlich 
angesprochen fühlen durften. Nach 
dem festlichen Gottesdienst zogen 
die Erstkommunionkinder hinaus auf 
den Kirchplatz, wo sie unter den Klän-
gen der Musikkapelle zum Gasthof 
Sonne begleitet wurden und sich bei 
Kuchen und Getränk stärken durften.

Ein großes Dankeschön gilt allen, die 
bei der Vorbereitung des Festes und 
der Feier des Hochamtes mitgewirkt 
haben. Dass so viele ehrenamtliche 
Helfer zu dieser gelungenen Feier ih-
ren Beitrag geleistet haben, ist kei-
ne Selbstverständlichkeit. Sie zeugt 
davon, dass sich die Lorenzner Be-
völkerung untereinander solidari-
siert, wenn Eltern persönlich an die 
Vereine und Personen herantreten 
und sich mit einem „Vergeltsgott“ 
und kleinen Aufmerksamkeiten er-
kenntlich zeigen.

Angelika Pichler
Für die Erstkommunikannten
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Feier der erstkommunion in der 
Pfarrkirche von Montal

Unter dem Motto „ JESUS IST UNSER FREUND“ durften am 22. April 2018 die 
Kinder der zweiten Klasse aus Montal zum ersten Mal die Heilige Kommunion 
empfangen.

Bereits im Jänner begann für die drei 
Mädchen und vier Buben eine ganz 
besondere Zeit, nämlich die Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion. Zur 
Vorbereitung gehörten die wöchent-
lichen Treffen mit den Tischmamis 
in der Feuerwehrhalle in Montal und 
die Vorbereitung in der Schule durch 
die Religionslehrerin. Weitere wich-
tige Veranstaltungen in dieser Zeit 
waren der Vorstellungsgottesdienst, 
die Erstbeichte, das Brotbacken beim 
Krösser, die Bußfeier in St. Lorenzen 
sowie das Backen der Hostien.  
An ihrem großen Tag trafen sich die 
sieben Erstkommunikanten festlich 
gekleidet und bei strahlendem Son-
nenschein auf dem Schulhof zum 
Einzug.  Begleitet von der Musikka-
pelle Onach zogen sie gemeinsam 
mit Hochwürden, Herrn Pfarrer Franz 
Künig, den Ministranten, ihren Eltern, 
Paten und Verwandten, ihren Lehrper-
sonen, Freunden sowie der ganzen 
Dorfgemeinschaft in die Kirche vor 
den Tisch des Herrn. 
Pfarrer Künig zelebrierte die Hl. Mes-

se, die musikalisch von den Schülern 
der Grundschule Montal umrahmt 
wurde. Gemeinsam mit den Paten er-
neuerten die Erstkommunionkinder 
das Taufversprechen. Die Paten haben 
die wichtige Aufgabe, ihre Patenkinder 
auf ihrem Glaubensweg zu begleiten. 

Dafür bedankten sich die Kinder mit 
einem selbst gebastelten Kreuz. 
Andächtig und voller Erwartung lausch-
ten die Erstkommunionkinder den Wor-
ten der Predigt. Pfarrer Künig sprach 
von Jesus als guten Hirten und  von 
Jesus als Freund und Wegbegleiter. Er 
wies darauf hin, die Freundschaft mit 
Jesus ist die wichtigste Erfahrung auf 
dem Weg zur Ersten Hl. Kommunion, 
denn in der Eucharistie schenkt Je-
sus ein ganz besonderes Zeichen der 
Verbundenheit:  „Jesus kommt bei der 
Kommunion in unser Herz“.
Nach der Wandlung von Brot und Wein 
zu Leib und Blut Christie  empfingen 
sie freudig ihre Erste Hl. Kommunion.   

Im Schlussgebet dankten die Kinder 
für die Gemeinschaft mit Jesus sowie 
für diesen einmaligen Tag und baten 
um Gottes Segen. 

Evelyn Crazzolara
Mutter einer Erstkommunikantin 

Nach dem Brotbacken sangen alle Erstkommunionkinder 
gemeinsam das Vater Unser.

Unsere Erstkommunikanten: Hannes Aichner, Annalena Lungkofler, 
Maximilian Tasser, Anna Steidl, Eliah Pramstaller, Hannah Huber, Philipp Forer
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kita St. lorenzen stellt sich vor!
Die Sozialgenossenschaft Casa Bimbo von Bozen führt eine Kindertagesstätte in St.Lorenzen in der Zone Pustertal, 
welche am 12.02.2018 eröffnet wurde.

In der Mikrostruktur können Kinder 
von 3 Monaten bis zum 3. Lebensjahr 
bzw. bis zur Vollendung des 4. Lebens-
jahres, wenn sie noch nicht den Kin-
dergarten besuchen, und zwar für die 
mit den Eltern vereinbarten Stunden 
betreut werden.
Die Kita St.Lorenzen ist, abgesehen 
von den gesetzlichen Feiertagen, das 
ganze Jahr über geöffnet von Montag - 
Freitag von 07.30 Uhr – 17.30 Uhr.
Das pädagogische Projekt der Sozialge-
nossenschaft Casa Bimbo Tagesmut-
ter beinhaltet die Erziehungsmethode 
nach Maria Montessori, welche in allen 
Mikrostrukturen von Casa Bimbo An-
wendung findet: Der Tagesablauf und 
die Tätigkeiten in der Kita sind so konzi-
piert, dass sie den Kindern in jeglicher 
Situation eine völlige Bewegungsfrei-
heit, jedoch immer in Begleitung und 
mit Unterstützung einer Erzieherin, 
gewähren und dabei dennoch vor Ge-
fahren schützen. Dies erlaubt es den 
Kindern, sich in deren individuellen 
Rhythmus zu entfalten und durch das 
Erlernen der Selbstständigkeit wächst 
das Gefühl der Autonomie.
Das pädagogische Projekt ermöglicht 
den Kindern eine psychisch-physi-
sche und emotionale Entwicklung 
vorwiegend mit Sinneserfahrungen 

anhand von Naturmaterialien zum Ma-
nipulieren von verschiedenen Arten 
von Materialien und Konsistenzen; 
spezifische Aktivitäten für die Au-
gen-Hand-Koordination wie Einfädeln 
von Ringen, Auf- und Zuschrauben, Öff-
nen und Schließen von Gegenständen. 
Material zur Entwicklung der Sinne wie 
z.B. Steckspiele mit dreidimensiona-
len oder auch flachen Stücken, bunten 
Spulen... Ebenso Tätigkeiten mit nicht 
strukturiertem Material: für kreative 
Beschäftigungen, Umgang mit natür-
lichen, recycelten, graphisch-maleri-
schen Materialien. Ein sehr wichtiger 
Moment in der Identitätsentwicklung 
der Kinder ist außerdem das Prakti-
sche Leben mit Montessori-Lehrma-
terialien für praktische Tätigkeiten, 
die Eigenständigkeit, Beobachtung, 
Aufmerksamkeit, Wahrnehmung und 
Entwicklung der körperlichen und mo-
torischen Fähigkeiten der Kinder för-
dern z.B. Hände waschen, sich an-und 
ausziehen, Schuhe binden, Kehren, 
Waschen, Aufdecken, Bügeln, Gar-
tenarbeiten; solche Aktivitäten in der 
Natur sind an die Pflege der Umwelt 
gebunden und lehren dem Kind Pflege 
und Respekt für das Ambiente.
Der Betreuungsschlüssel Erzieherin-
nen und Kind pro Struktur liegt bei 1:5. 

kontakt:
Für die Einschreibung können Sie sich 
an die Koordinatorin der Zone wenden:  

Frau Gigliola Thaler 
gigliola.thaler@casabimbo.it
Handynr. 344/2757478.
Kita St.Lorenzen
Franz Hellweger Platz 3B 
39030 St.Lorenzen
Tel. 340/0917632

Sozialgenossenschaft „Casa Bimbo“, 
Bozen - Tel. 0471-953348

Miriam Leopizzi
Sozialgenossenschaft „Casa Bimbo“

Die PuppenkücheSehr hell und geräumig

Kleinkindgerechte Ausstattung
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eltern- kind zentrum St. lorenzen
Wie im Flug ist die Zeit seit der Eröffnung im Jänner verflogen! Einiges hat sich getan im Eltern-Kind-Zentrum in St. 
Lorenzen.

Anfangs wurden Spielsachen vom 
Dachboden geschleppt -eine Fitness- 
runde gratis für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen- im Schlepptau ihre 
Kids, welche fleißig mithalfen. 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Gemeinde und zwei talen-
tierten Handwerkern konnte eine 

Mega-Spielekiste angefertigt wer-
den. Diese hat nun im Inso-Haus ei-
nen Ehrenplatz und erleichtert  das 
Öffnen des Treffs maßgeblich. Bei 
diesen Treffs gibt es die Möglichkeit 
für Eltern und Kinder sich kennenler-
nen, zu spielen und Zeit miteinander 
zu verbringen. Mit den Schulferien 

Ihr Stromversorger in St. Martin, Moos, Stefansdorf, Markt, 
Hl. Kreuz, Sonnenburg, Fassing, Lothen und Kniepass

Tel. 0474 533 533 Fax 0474 533 538
www.stadtwerke.it info@stadtwerke.it

geht das Elki in die Sommerpause 
und startet frisch und munter wieder 
im Herbst zum Schulbeginn mit der 
einen oder anderen Aktion!
Wir möchten uns bei der Gemeinde, 
dem Inso-Haus und der Pfarrei herz-
lich für die gelungene Zusammen-
arbeit bedanken. Auch wenn diese 
wunderbar funktioniert, sind wir auf 
der Suche nach etwas eigenem. Wol-
len uns über die Spielekiste hinaus 
entwickeln. Wollen eigene Räume 
und Wände zum Bemalen, Kaffe ko-
chen, singen und springen. 
Leider tun wir uns schwer, etwas 
Geeignetes zu finden, daher fragen 
wir dich! Kennst du einen Raum bzw. 
eine kleine Wohnung in St. Lorenzen, 
die für uns geeignet sein könnte? 
Idealerweise schon ab Herbst? Dann 
melde dich doch, vielleicht werden 
wir uns einig und bringen so noch 
mehr Kinderaugen zum Leuchten. 
Ich warte auf eine Mail unter:
bnocker@gmail.com.
Eine schöne Ferienzeit wünscht das 
Elki-Team!

Barbara Nocker
Für das ElKi

Kunterbunt präsentiert sich das Elki. Auch künstlerisch wird im Elki gearbeitet.

Energie deiner Gemeinde.800  007  645/selgas.euwww.selgas.eu

WECHSEL zu SELGAS!
Dem besten Gas- und Stromanbieter in deiner Gemeinde.

… nun auch direkt vor Ort mit einem eigenen  
Kundenschalter, im Rathaus in St. Lorenzen, jeden  
Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr.

Geöffnet jeden Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr!
Marktgemeinde St. Lorenzen/Selgas
Franz-Hellweger-Platz 2 - 39030 St. Lorenzen 
Kontakt: service@selgas.eu
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zivildienst in der kinder- und Jugendarbeit 
Für Jugendliche zwischen 18 und 28 Jahren. Bewerbungsfrist: 13. Juli 

Der Landeszivildienst bildet eine 
spannende Alternative zu Studium 
oder Arbeit. So haben junge Menschen 
im Zivildienstjahr die Möglichkeit sich 
für das Gemeinwohl einzusetzen und 
gleichzeitig wertvolle Erfahrungen 
für den weiteren Lebensweg zu sam-
meln. Von Anfang Oktober 2018 bis 
Ende September 2019 haben Jugend-
liche zwischen 18 und 28 Jahren die 
Möglichkeit im Jugenddienst Dekanat 
Bruneck ein Zivildienstjahr zu absol-
vieren. Das breite Tätigkeitsfeld der 
Einrichtung bietet die Möglichkeit auf 
die Interessen und Fähigkeiten der 
Zivildienstleistenden einzugehen und 
ihnen somit die Möglichkeit zu geben 
wertvolle Erfahrungen für die per-

sönliche sowie berufliche Zukunft zu 
sammeln. Angefangen bei der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, dem 

Projektmanagement bis hin zu der Or-
ganisation von Veranstaltungen, der 
PR-Arbeit und der Verwaltung. Das Ein-
zugsgebiet des Jugenddienstes um-
fasst die Gemeinden Bruneck, Kiens, 
Olang, Percha, Pfalzen, Rasen-Antholz, 
St. Lorenzen und Terenten. Die Tätig-
keit als Zivildiener/in wird monatlich 
entschädigt. Bewerbungen können 
innerhalb Freitag, 13. Juli per Email 
an Herrn Lukas Neumair (lukas@voll-
leben.it, Tel. 0474 410242) gesendet 
werden. Nähere Infos rund um die Tä-
tigkeit des Jugenddienstes gibt es un-
ter www.vollleben.it.

Lukas Neumair
Jugenddienst Bruneck

Martina Ferdigg aus St. Georgen und 
Nathalie Haller aus St. Lorenzen/St. Mar-

tin absolvieren derzeit den Zivildienst 
im Jugenddienst Dekanat Bruneck

Energie deiner Gemeinde.800  007  645/selgas.euwww.selgas.eu

WECHSEL zu SELGAS!
Dem besten Gas- und Stromanbieter in deiner Gemeinde.

… nun auch direkt vor Ort mit einem eigenen  
Kundenschalter, im Rathaus in St. Lorenzen, jeden  
Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr.

Geöffnet jeden Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr!
Marktgemeinde St. Lorenzen/Selgas
Franz-Hellweger-Platz 2 - 39030 St. Lorenzen 
Kontakt: service@selgas.eu
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Sommerfahrt der kVW ortsgruppen St. lorenzen
am Sonntag 8. Juli zum Königssee – 

ein langgestreckter Gebirgssee im Berchtesgadener Land und 
ein paradiesisches Fleckchen Erde!

• Abfahrt in St. Lorenzen Ost um 6:30 Uhr
• Fahrt über Brenner Wörgl St. Johann in Tirol vorbei am 

Wilden Kaiser bis Schönau am Königssee.
• Nach der Ankunft um ca. 10:30 Uhr gemeinsame Fahrt 

nach St. Bartolomä der weltbekannten Wallfahrtskirche 
aus dem 12. Jahrhundert mit Besichtigung derselben.

• Anschließend Zeit zur freien Verfügung.
• Rückkehr nach Schönau nach Wunsch.
• Möglichkeit zum Mittagessen entweder in St. Barto-

lomä oder wieder in Schönau
• Geplante Abfahrt nach St. Lorenzen um 15.00 Uhr. 

Die Route für die Rückfahrt erfolgt nach Begebenheit.
Unkostenbeitrag 35 Euro für Bus und Bootsfahrt – Mit-
tagessen nicht inbegriffen.
 
Meldungen bis Freitag, den 6. Juli 2018 bei Peter Töch-
terle, Tel. 0474474411 oder 3483534329.

Wie laden alle zu dieser Fahrt recht herzlich ein.

Peter Töchterle 
KVW

ANKÜNDIGUNG

Gartenmöbel, die länger Freude berei-
ten, praktisch, und qualitativ hochwer-
tig sind... Natürlich spiegelt sich dies 
im Preis wieder, aber diese Qualität 
zahlt sich aus. Hochwertige Gartenmö-
bel können aus diversen Materialien 
sein. Besonders beliebt sind derzeit 
die Flechtmöbel. Die speziell für den 
Outdoor-Bereich entwickelte Kunst-
stoff-Faser besticht nicht nur durch 
ihr natürliches Erscheinungsbild, ihre 
spezielle Struktur macht sie zudem 
widerstandsfähig und witterungsbe-
ständig. Auf einen soliden Alumini-
umrahmen geflochten, überzeugen 
die Möbel durch Ihre Leichtigkeit und 
Stabilität. Eine einfache Bürste und 

der neue lieblingsplatz
Mit hochwertigen Gartenmöbeln, die genau zu Ihnen passen, schaffen Sie neue Erholungsoasen auf Ihrer Terrasse, im 
Garten oder unter Ihrer Laube. Perfekt!

Neutralseife reichen zur Pflege aus. 
Auch sehr beliebt sind Gartenmöbel 
aus Aluminium. Sie sind sehr leicht, 
lassen sich somit einfach versetzen 
und verstauen. Sie sind unempfindlich 
gegenüber Witterungseinflüssen wie 
Regen, Wind, Hitze, Licht und Kälte. Bei 
Verschmutzung einfach mit einer war-
men Seifenlauge reinigen. Zusätzlich 
können sie einmal jährlich nach der 
Reinigung mit Autowachs behandelt 
werden. Oft haben solche Möbel eine 
Textilfaser-Bezüge. Diese eignen sich 
optimal für den Einsatz im Freien. Sie 
halten selbst anspruchsvollsten Witte-
rungsbedingungen stand, sind UV-be-
ständig und bleichen selbst bei star-

BOZEN, MERAN, VAHRN, ST. LORENZEN
Montag – Samstag 8.30 – 19.00 Uhr

www.obi-suedtirol.com

Einbruchschutz
Eingebrochen wird vor allem nachts und in Ferienzeiten. Wer diese weit verbreiteten Ein-
bruch-Mythen glaubt, irrt sich. Mit diesen Tipps, können Sie sich schützen.

Sie glauben, dass Einbrecher im 
Winter nicht aktiv sind? Falsch ge-
dacht! Die meisten Einbrüche pas-
sieren im Spätherbst und Winter 
zwischen 10 und 18 Uhr. 

Grundsätzlich sollten natürlich 
Haustüren immer zweifach abge-
schlossen werden und Fenster, Bal-
kon- oder Terrassentüren gut ver-
schlossen und nicht gekippt sein.        
Wenn Sie im Urlaub sind, können 
Sie Ihre Anwesenheit simulieren 
indem Sie Zeitschaltuhren oder 
Smart-Home-Produkte für Beleuch-
tung und Rollläden benutzen.

Zusätzlich können Außenleuch-
ten mit Bewegungsmelder abschre-

ckend wirken. 
Diese sind ein-
fach zu installie-
ren und sind zu-
dem praktisch. 

Einfache Sen-
soren können 
an Fenstern und 
Türen ange-
bracht werden. Sie lösen beim Öff-
nen einen lauten Alarm aus. Ganze 
Bereiche können Sie mit simplen 
Bewegungsmeldern sichern, welche 
ebenso beim Auslösen laute Sirenen 
erschallen lassen. Es ist möglich, 
diese Elemente per Fernsteuerung 
zu aktivieren. Auch Videoüber-

wachung ist längst kein 
Privileg mehr. Klassische 
Außenkameras sind eine 
robuste, günstige Lösung, 
um einen festgelegten 
Bereich im Auge zu be-
halten. Flexibler sind die 
sogenannten Dome-Ka-
meras, die sich ausrich-

ten und schwenken lassen. Eine 
Videoüberwachung hilft nicht nur, 
Bedrohungen schnell zu erkennen, 
sondern Kameras haben auch eine 
abschreckende Wirkung. Dieser Ef-
fekt lässt sich auch kostengünstiger 
mit professionellen Kamera- oder 
Alarmattrappen erzielen.

ker Sonneneinstrahlung nicht aus. Das 
Textil ist wasserabweisend, schnell 
trocknend und resistent gegen Schim-
melbefall, dennoch sehr bequem und 
gemütlich.
Eine große Auswahl an hochwertigen 
Gartenmöbeln und Zubehör finden Sie 
bei uns.
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unsere lesenacht

BOZEN, MERAN, VAHRN, ST. LORENZEN
Montag – Samstag 8.30 – 19.00 Uhr

www.obi-suedtirol.com

Einbruchschutz
Eingebrochen wird vor allem nachts und in Ferienzeiten. Wer diese weit verbreiteten Ein-
bruch-Mythen glaubt, irrt sich. Mit diesen Tipps, können Sie sich schützen.

Sie glauben, dass Einbrecher im 
Winter nicht aktiv sind? Falsch ge-
dacht! Die meisten Einbrüche pas-
sieren im Spätherbst und Winter 
zwischen 10 und 18 Uhr. 

Grundsätzlich sollten natürlich 
Haustüren immer zweifach abge-
schlossen werden und Fenster, Bal-
kon- oder Terrassentüren gut ver-
schlossen und nicht gekippt sein.        
Wenn Sie im Urlaub sind, können 
Sie Ihre Anwesenheit simulieren 
indem Sie Zeitschaltuhren oder 
Smart-Home-Produkte für Beleuch-
tung und Rollläden benutzen.

Zusätzlich können Außenleuch-
ten mit Bewegungsmelder abschre-

ckend wirken. 
Diese sind ein-
fach zu installie-
ren und sind zu-
dem praktisch. 

Einfache Sen-
soren können 
an Fenstern und 
Türen ange-
bracht werden. Sie lösen beim Öff-
nen einen lauten Alarm aus. Ganze 
Bereiche können Sie mit simplen 
Bewegungsmeldern sichern, welche 
ebenso beim Auslösen laute Sirenen 
erschallen lassen. Es ist möglich, 
diese Elemente per Fernsteuerung 
zu aktivieren. Auch Videoüber-

wachung ist längst kein 
Privileg mehr. Klassische 
Außenkameras sind eine 
robuste, günstige Lösung, 
um einen festgelegten 
Bereich im Auge zu be-
halten. Flexibler sind die 
sogenannten Dome-Ka-
meras, die sich ausrich-

ten und schwenken lassen. Eine 
Videoüberwachung hilft nicht nur, 
Bedrohungen schnell zu erkennen, 
sondern Kameras haben auch eine 
abschreckende Wirkung. Dieser Ef-
fekt lässt sich auch kostengünstiger 
mit professionellen Kamera- oder 
Alarmattrappen erzielen.

Am Freitag, den 4.Mai, trafen sich 
die Schüler der fünften Klassen vor 
der Bibliothek. Wir waren alle ausge-
rüstet für die abenteuerliche Nacht. 
Alle waren schon sehr gespannt, was 
uns in dieser Nacht erwarten wird. 
Pünktlich um 20.00 Uhr durften wir 
in die Bibliothek eintreten. Begleitet 
wurden wir von den Lehrpersonen 
Sabine, Emma, Margareth und den 
zwei Bibliothekarinnen Berta und 
Gertraud. Lehrerin Margareth las 
uns eine „Liebesgeschichte“ vor, in 
der wir das Thema erfassen muss-
ten. Als sie uns einige Seiten vom 
Buch vorgelesen hatte, erkannten 
wir sofort das Thema des Abends. Es 
handelte sich um... Detektive. Bald 

danach war eine Stationenarbeit an 
der Reihe, wo wir spannende Detek-
tivarbeiten erledigen durften. Als 
wir alle Aufträge mit Freude erledigt 
hatten, kam es endlich zum Höhe-
punkt der Lesenacht. Wir folgten 
geheimnisvollen Spuren mit den Ta-
schenlampen, erreichten den Schul-
garten und erblickten ein großes, fla-
ckerndes Feuer. Voller Begeisterung 
durfte jedes Kind ein Würstchen auf 
den eigens mitgebrachten Stock 
aufspießen und über dem Feuer 
braten. Leon Campidell kam auf die 
Idee, auch das Brot über das Feuer 
zu halten. Im Garten herrschte eine 
sehr gelassene Atmosphäre, und wir 
hatten viel Spaß. Als wir satt waren, 

machten wir uns wieder auf den Weg 
zur Bibliothek. Dort angekommen, 
legten wir unsere Schlafsäcke aus. 
Mit ein paar Spielen beendeten wir 
den aufregenden Abend. Am nächs-
ten Morgen gab es noch ein leckeres, 
gemeinsames Frühstück in der Men-
sa. Wir danken dem KFS für seine Be-
mühungen. Es war eine tolle Nacht, 
die wir nie vergessen werden.

Samuel, Paul, Nicolas, Yannik, Anna, 
Hannah, Stina und Alea
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Info aus der bibliothek
Neuerungen im Datenschutz ab 25. Mai 2018

revierschießen Jagdrevier St. lorenzen
Am 27. Mai fand auch heuer wieder das Revierschießen des Jagdreviers St. Lorenzen im Schießstand von St. Lorenzen statt.

Ab 25. Mai 2018 wird eine Verordnung 
der europäischen Union angewendet, 
die einige Neuerungen im Umgang mit 
Daten zu Personen mit sich bringt, die 
sogenannte Datenschutzgrundver-
ordnung. Da die Bibliotheken eben-
falls die Daten ihrer Benutzer/innen 
verarbeiten, müssen auch sie sich an 
die neuen Gegebenheiten anpassen. 
Um der neuen Verordnung zu entspre-

chen, hat die Bibliothek St. Lorenzen 
eine neue Datenschutzerklärung für 
ihre Benutzer/innen vorbereitet, in 
der in klarer und verständlicher Form 
alle notwendigen Angaben enthalten 
sind, um selbstbestimmt über die ei-
genen Daten verfügen zu können.
Um also weiterhin in der Bibliothek die 
Daten der Bibliotheksbenutzer/innen 
verarbeiten zu dürfen, wird die Biblio-

thek  St. Lorenzen ab sofort anhand 
der neuen, verbesserten Datenschut-
zerklärung neuerlich die Zustimmung 
zu Verarbeitung ihrer Daten mittels 
Unterschrift einholen, um ihren Nut-
zerinnen und Nutzern die größtmög-
liche Information und Transparenz zu 
gewährleisten.

Birgit Galler
Bibliothek St. Lorenzen

Viele Jagdkameraden konnte Revier-
leiter Anton Kammerer am Freitag-
abend zum jährlichen Revierschie-
ßen begrüßen. Neben dem Aspekt 
sich im Wettkampf zu messen, geht 
es vor allem darum, die Jagdgeweh-
re für die anstehende Jagdsaison zu 
überprüfen und präzise einzuschie-
ßen. Damit steht der Treffsicherheit 
zum weidgerechten Abschuss nichts 
mehr im Wege. Beim Schießen auf 
die Gamsscheibe holt sich Meinrad 
Piffrader ganz knapp mit 34 Zäh-
lern den ersten Platz, worüber er 
sich sehr gefreut hat. Um Millimeter 
ging es beim Schießen um die Eh-
renscheibe. Michael Hellweger hat 
sie, nach fachgerechter Auswertung 
durch Obersportschützenmeister 
Walter Thomaser, gewonnen. Die 
Freude war auch bei ihm sehr groß, 
da es sich heurer um eine ganz be-
sonders gestaltete Ehrenscheibe 
handelt. Das Jagdrevier St. Lorenzen 
bedankt sich ganz herzlich bei der 
Raiffeisenkasse St. Lorenzen für die 
finanzielle Unterstützung.

Beim anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein beim “Magnuswirt” wurde 
noch gefachsimpelt und auch das eine 
und andere “Kortschtale” gemacht.

Auf eine kameradschaftliche Jagdsai-
son! Weidmannsheil!

Heidrun Hellweger
Jägerin

 Der stolze Jäger Meinrad Piffrader mit 
dem Revierleiter Anton Kammerer

Der noch stolzere Jäger Michael 
Hellweger mit der außergewöhnlichen 

Ehrenscheibe
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Fortbildung und Futterseminar der Pferdefreunde 
St. lorenzen im Mai

Ist Reiten wirklich gefährlich...? G. Pircher und der Tierarzt M. Garrotti erläutern die Gefahren, die im Pferdesport vor-
kommen können.

Zu einem Fortbildungstag haben sich 
kürzlich die Pferdefreunde St. Lorenzen 
und Interessierte am Söhlerhof in Moos 
getroffen. Auch Reiter sollten präventiv 
in der Ersten Hilfe vorbereitet sein, da 
das Reiten auch einige Gefahren birgt. 
Fast alle Unfälle im Pferdesport sind 
Stürze vom Pferd. Immer wieder verfan-
gen sich Reiter im Steigbügel und wer-
den vom Pferd mitgeschleift. Die zweit-
häufigste Unfallursache sind Huftritte. 
Auch führen Kollisionen mit Fahrzeugen 
im Straßenverkehr zu Unfällen. Hinzu 
kommt noch der Umgang mit dem Pferd, 
Führen, Ausladen, Füttern, Beschlagen. 
Deshalb sollte man für solche Situatio-
nen vorbereitet sein, sei’s im Umgang 
mit dem betroffenen Opfer Mensch, 
aber auch das Pferd selber kann durch 
verschiedene Einflüsse betroffen sein. 
Lebenswichtige Sofortmaßnahmen wie 
die Reanimation, bedrohliche Blutun-
gen stillen und die richtige Lagerung bei 
Unfällen wurden theoretisch wie prak-
tisch geübt. Genauso verhält man sich 
bei einem Notfall: den richtigen Notruf 
absetzen, Sofortmaßnahmen einleiten,  
Einweisung der Rettungsmittel, Eigen-
schutz beachten. Nicht nur der Reiter 
kann sich verletzen, auch das Pferd 
selber kann betroffen sein, durch Ver-
letzungen oder falsche Haltung. Vor Ort 
kann ein Tierarzt Auskunft gegeben, wie 
man sich richtig verhält, wenn das Pferd 

selber Anzeichen auf Verletzungen oder 
Krankheiten wie Koliken usw. aufweist. 
Es war ein sehr informativer Sonntag 
und hat allen Beteiligten in diesem Be-
reich mehr Selbstsicherheit gegeben, 
die man auch im alltäglichen Leben 
brauchen kann.

Was ist bei der Pferdefütterung zu be-
achten?
Die Pferdefreunde luden noch einmal 
am 18.5. auf dem Oberwieserhof in Son-
nenburg zu einem spannenden Vortrag 
zur Pferdefütterung ein. Ivan Vieider 

vom Gestüt Feuerstein am Ritten infor-
mierte rund 20 Interessierte über die 
richtige Pferdefütterung. Ob Kraftfutter, 
Heu, verschiedene hilfreiche Kräuter, 
oder das richtige tägliche Mineralfutter - 
viele Bereiche rund um diese große The-
matik wurden angesprochen.
Die Pferdefreunde St.Lorenzen freuen 
sich, auch weiterhin interessante, wich-
tige und spannende Fortbildungen, Kur-
se und Vorträge anbieten zu können. 

Irene Erlmoser
Reiterfreunde St. Lorenzen

Bei der Ersten Hilfe Ausbildung Sehr informativer Tag für die Pferdefreunde
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Mitgliederversammlung des 
tourismusvereines in St. lorenzen  

Bei der Mitgliederversammlung am 11. April 2018 im Rathaussaal von St. Lorenzen wurde über die Tätigkeiten im Bru-
neck Kronplatz Tourismus berichtet. Es standen Neuwahlen des Ortsausschusses an. Direktor Alfred Unterkircher re-
ferierte kurz über statistische Zahlen und stellte die Tätigkeiten und Events vor.

Ortsobmann Johann Steinkasserer 
konnte die wenigen anwesenden Mit-
glieder begrüßen und ging kurz auf 
die Ziele, die in den letzten Jahren 
nach dem Zusammenschluss von 
St. Lorenzen mit dem Bruneck Kron-
platz Tourismus erreicht worden sind, 
ein. Die Langlaufloipe von Reischach 
nach Stefansdorf konnte verlängert 
werden, ein Almbus von Bruneck über 
St. Lorenzen zum Parkplatz Kreuz-
ner in Ellen wurde bereits im letzten 
Winter sowie auch in den Sommer-
monaten eingesetzt, der bei Gästen 
und vor allem bei der einheimischen 
Bevölkerung sehr gut ankommt. Die 
Bunkerwanderung in Montal, ein Sa-
genweg in St. Lorenzen sind zwei 
Projekte, die im letzten Sommer ins 
Leben gerufen worden sind. Hannes 
Steinkasserer dankte den bisherigen 
Ortsausschussmitgliedern und vor 
allem Bürgermeister Dr. Martin Aus-
serdorfer, der sich stets für den Tou-
rismus in St. Lorenzen einsetzt.
Der Ortsausschuss, der nach wie vor 
wichtige Aufgaben vor Ort erfüllt, wur-
de neu gewählt. Zu den Aufgaben des 
Ausschusses gehören die Bündelung 

der Anliegen der einzelnen Fraktio-
nen und Mitglieder und die Vernet-
zung mit Gemeinde und Museum. Der 
geheimen Wahl stellten sich sechs 
Kandidaten. Die gewählten Ortsaus-
schussmitglieder sind: Johann Stein-
kasserer (Ansitz-Camping Wildberg), 
Berta Tauber (Hotel Saalerwirt), Hei-
nold Gasser (Gasthaus Messnerwirt 
in Onach), Erich Kosta (Verschöne-
rungsverein Montal), Christof Schus-
ter (Verschönerungsverein Stefans-
dorf), Heidi Ebner (Gasthof Onach), 
Gottfried Ebner (Gasthof Onach), 
Ruth Niedermair (Kaufleute St. Lo-
renzen) und Werner Oberhammer 
(Gasthof Häusler). Bürgermeister Dr. 
Martin Ausserdorfer und HGV-Ortsob-
mann Kurt Winkler sind als Rechts-
vertreter im Ortsausschuss.
In seiner Ansprache äußerte sich Bür-
germeister Dr. Martin Ausserdorfer 
erfreut über den gelungenen Schritt 
des Zusammenschlusses und ver-
wies auf die Bedeutung eines star-
ken Vereines bezüglich Strategie und 
Marketing hin. Die Gemeinde wird 
auch weiterhin finanziell den Touris-
musverein unterstützen. Gleichzeitig 

erläuterte der Bürgermeister einige 
wichtige Projekte der Gemeindever-
waltung, die in nächster Zeit umge-
setzt werden. Er dankte dem Orts-
ausschuss und hofft, dass der neue 
Ortsausschuss sich weiterhin für den 
Tourismus einsetzt.
Tourismusvereinspräsident Martin 
Huber zeigte anhand eines Organi-
gramms die Neuorganisation im Tou-
rismus auf Südtirolebene auf.  Der Bru-
neck Kronplatz Tourismus ist Teil der 
Destinationsmanagementeinheit Ost, 
wobei zum 31. Dezember 2017 der 
bisherige Tourismusverband Kron-
platz (ex. Crontour) aufgelöst wurde. 
Er erläuterte, dass der Ortsausschuss 
St. Lorenzen ein eigenes Budget zur 
Verfügung hat, über dessen Einsatz er 
eigenständig verfügen kann. 
Er dankte dem bisherigen Ortsaus-
schuss und ganz besonders dem Ob-
mann Johann Steinkasserer für den 
Einsatz und die gute Zusammenar-
beit. Er betonte, dass es nach wie vor 
in den einzelnen Gemeinden Ortsaus-
schüsse geben muss, die sich um die 
lokalen Projekte, Maßnahmen und 
Bedürfnisse des Tourismus kümmern.  
Direktor Alfred Unterkircher berichte-
te über die  Bürostrukturen des Tou-
rismusvereines mit dem Hauptsitz in 
Bruneck und den Außenstellen in St. 
Lorenzen, Pfalzen und Gais. Eine der 
Hauptaufgaben sind die Informatio-
nen gegenüber Gästen und Einhei-
mischen, Betreuung der Mitglieder, 
Mobilität, Veranstaltungen, Kommu-
nikation, Produktentwicklung. Das 
Kron-Aktiv-Programm ist ein kosten-
loses Angebot für die Gäste mit dem 
HolidayPass Premium. Im Sommer 
werden täglich 5 Touren angeboten. 
Das Programm wird vom Outdoor-Cen-
ter Kronplatz durchgeführt. Auch in 

Tourismusvereinspräsident Martin Huber stellt die Neuorganisation des  
Tourismus auf Südtirolebene vor.
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ENTSPANNENDE AUSZEIT 
bei einem Day Spa 
im Hotel Winkler 
in Stefansdorf

WINKLERHOTELS
T +39 0474 549 020
winkler@winklerhotels.com
www.winklerhotels.com

der Wintersaison steht den Inhabern 
des HolidayPass Premium ein kos-
tenloses Programm zur Verfügung.
Direktor Unterkircher zeigte weiters 
auf, welche Prospekte und Unterla-
gen gedruckt werden, die Online-Wer-
bungen, die Sommerveranstaltungen 
und Trainingscamps. Auch die ver-
schiedenen Projekte in den einzelnen 
Gemeinden wurden ausführlich prä-
sentiert. Weiters dankte Alfred Unter-
kircher den Verschönerungsvereinen, 
den Außendienstmitarbeitern und 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern so-
wie den Angestellten Edith Wagger 
und Brigitta Wörer.
Er präsentierte statistische Zahlen vom 
abgelaufenen Jahr 2017. Die Ankünfte  
haben um 4,9% zugenommen und bei 
den Nächtigungen konnten wir ein Plus 
von 4,2% verzeichnen. Erstmals konn-
ten in St. Lorenzen im Jahr 2017 über 
400.000 Nächtigungen erzielt werden. 
Zurzeit sind in St. Lorenzen in 96 Be-
trieben 1.974 Gästebetten. Im gesam-
ten Bruneck Kronplatz Tourismus (mit 
den Gemeinden Bruneck, St. Lorenzen, 
Gais-Uttenheim, Pfalzen und Percha) 
wurden im Jahr 2017 1.374.368 Näch-
tigungen gezählt. 
Projekte wie die Bunkerwanderung in 
Montal mit der Benützung und Füh-
rung des Bunkers Nr. 10 sowie das 
neue Beschilderungskonzept sind in 
Auftrag gegeben worden. Die Aufwer-
tung der Erlebniszone Roßbühel in 
Montal ist vom TV mitfinanziert wor-
den. Eine neue Webcam in Ellen beim 
Gasthof Häusler ist bereits installiert 
worden, in St. Lorenzen ist eine wei-
tere Webcam in Planung. Der Bruneck 
Kronplatz Tourismus hat bereits mit 
dem Zusammenschluss die Führung 
des Museums Mansio Sebatum über-
nommen. Das Büro organisiert die 
Führungen für Schulklassen und Gäs-
te. Das Interreg-Projekt Italien-Öster-
reich 2018-2020 ist eine Kooperati-
on der Archäologiemuseen Pieve di 
Cadore, Sebatum und Aguntum zur in-
formellen Vernetzung von Einrichtun-
gen und Gebieten mit geschichtlich 
bedeutsamen Stätten aus der Römer-
zeit, die anhand gezielter Aktivitäten 
und Kommunikationsmaßnahmen 

aufgewertet werden.  Bei diesem 
Projekt wird das Handwerker- und Bä-
derviertel von Sebatum renoviert. Bis 
zu 80% der Ausgaben werden durch 
EU-Gelder finanziert,  die restlichen 
Kosten übernimmt der Tourismusver-
ein. Er dankte Museumsleiter Peter 
Ausserdorfer für seinen Einsatz. 
Die Pflege der Wanderwege ist von 
großer Bedeutung und beinhaltet 
auch den Ankauf von über 40 Sitz-
bänken in Montal/Maria Saalen und 
St. Lorenzen. Die neue Wasserwelt 
in Stefansdorf, die durch den VV Ste-
fansdorf umgesetzt wird, wird vom 
Tourismusverein mitfinanziert. 
Der Almbus von Bruneck über Rei-
schach, St. Lorenzen, St. Martin, Mon-
tal und bis zum Parkplatz Kreuzner in 

Ellen kommt auch heuer wiederum 
vom 7. Juli bis 16. September zum 
Einsatz. 
In der abschließenden Diskussion 
wurden Anregungen und Wünsche vor-
gebracht. Erich Kosta vom Verschöne-
rungsverein Montal dankte dem 
Tourismusverein für die finanzielle 
Unterstützung bei den Arbeiten auf 
dem Roßbühel in Montal und für die 
gute Zusammenarbeit.
Johann Steinkasserer wurde von den 
ortsausschussmitgliedern in der 
Sitzung vom 8. Mai 2018 einstimmig 
zum obmann des tourismus-orts-
ausschusses gewählt.

Edith Wagger
Bruneck Kronplatz Tourismus

Nur wenige Mitglieder waren anwesend. 
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InSo Haus 

10 Jahre

Schon im vergangenen November traf 
sich das Organisationskomitee zum 
ersten Mal. Der Grund dafür war, dass 
schon einige Bands nachgefragt hat-
ten, ob sie beim mai:rock auftreten 
können. Schon damals war den Orga-
nisatoren bewusst, dass das mai:rock 
mittlerweile einen großen Bekannt-
heitsgrad in der Südtiroler Rockszene, 
gepaart mit einem guten Image, hat. 
Deshalb hing die Messlatte heuer be-
sonders hoch!
Das Organisationskomitee traf sich 

weiterhin regelmäßig, um einen ganz 
besonderen Abend auf die Beine zu 
stellen.
Am 12. Mai war es dann soweit: Das 
Wetter zeigte sich von einer schönen 
Seite, die insgesamt fast 40 freiwilli-
gen Helfer waren langsam in Startpo-
sition, die Musiker trudelten ein, auch 
die Besucher ließen nicht lange auf 
sich warten und im Dorfkern wurde es 
bunter und auch lauter.
Besonders schön zu sehen war, dass 
alle Altersgruppen am Fest vertreten 

waren - Jugendliche und Erwachsene, 
Kinder, Familien und etliche Mütter 
und Väter, da ihre Kinder zum ersten 
Mal auf einer Rockbühne standen.
10 Jahre sind für ein Open Air wie das 
mai:rock eine ganz schön lange Zeit. 
Und doch – es gibt gar einige Besu-
cher, die doch tatsächlich bei allen 10 
Ausgaben mit dabei waren. An diesem 
Nachmittag und Abend wurde oft zu-
rückgedacht, wie alles klein begann, 
der Garten des Inso Hauses für die ge-
samte Veranstaltung noch völlig aus-
reichte, nicht ansatzweise so viel Es-
sen und Getränke vorbereitet werden 
mussten und in den ersten Jahren alle 
Bands um Kost und Benzingeld spiel-
ten, weil das Budget so knapp war und 
das Inso Haus kein finanzielles Risiko 
eingehen konnte.
So einiges hat sich geändert: Der 
Konzertbereich wurde ständig aus-
geweitet, die Bühne wurde ständig 
größer, die Musik wurde mit den Jah-
ren immer hochwertiger und die Besu-
cheranzahl stieg von Jahr zu Jahr an. 
Schon merkwürdig, wenn man daran 
denkt, dass sich vor 10 Jahren das 
ganze Open Air – Bühne, Kasse, Aus-
schank, Essensausgabe, Musik – im 

Rückblick und Resümee eines rockigen Abends
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Girls Only

Garten abspielte. Das würde bei der 
heurigen Anzahl an Besuchern wohl 
nicht mehr funktionieren...
Nun aber zurück zum 12. Mai 2018. 
Der Nachmittag begann mit viel 
Andrang, das Publikum reiste vor al-
lem mit dem Zug aus ganz Südtirol 
an. Die ersten drei Bands Coffeealism, 
Two Sons und Lost Zone heizten dem 
Publikum schon richtig ein und be-
reits am frühen Nachmittag war eine 
sehr tolle Stimmung. Leider spielte 
anschließend für eine kurze Zeit das 
Wetter nicht mit, es begann zu regnen, 

was allerdings zum Glück nicht lange 
anhielt. Die Top Bands cemetery dri-
ve, dead like Juliet und the legendary 
kid Kombo schafften es, durch ihre 
herausragende Musik und Bühnen-
präsenz trotz leichtem Kälteeinbruch 
das Publikum in ihren Bann zu ziehen. 
Somit endete der musikalische Abend 
nach Mitternacht mit durchwegs vol-
lem Erfolg.
Für die Besucher war der Abend gegen 
Mitternacht zu Ende, für die Organi-
satoren eine große Freude, dass so 
viele das mai:rock besucht haben und 

es wieder einmal ein friedliches Fest 
ohne große Zwischenfälle war.
Das mai:rock Team mit allen freiwilli-
gen Helfern wird dann im Sommer beim 
gemütlichen Grillen den Abend bespre-
chen und über weitere Verbesserun-
gen oder Änderungen nachdenken.

Ein „Danke“ an alle, welche dazu bei-
tragen, dass das Fest so gut gelingen 
kann und hoffentlich auf weitere 10 
Jahre!

Viktoria Trojer

Aktionen für 10-13 Jährige 
Die Aktionen für 10-13 Jährige dürfen von den Fünftklässlern der Grundschule sowie von Mittelschülern besucht 
werden. Jeden Freitag gibt es von 14.30 bis 17.00 Uhr ein spezielles Programm für diese Altersgruppe. 

Freitag, 01. Juni
oFFener treFF
An diesem Nachmittag gibt es kein 
spezielles Programm. Wir nutzen 
die Zeit, um das zu machen, wonach 
wir gerade Lust und Laune haben. 
Ob verschiedene Brettspiele, Tisch-
tennis, Calcetto, Billard, Singstar...

Freitag, 08. Juni
FotoCollAge
Das Schuljahr und somit auch das 
INSO - Jahr neigt sich langsam dem 
Ende zu. Damit die vielen schönen 
Momente unvergessen bleiben, bas-
teln wir an diesem Nachmittag eine 
Fotocollage.

Freitag, 15. Juni
AbSCHluSS: Frozen yogurt  
Um trotz der ganzen Vorfreude auf 
die Sommerferien einen kühlen 
Kopf zu bewahren, machen wir uns 
ein leckeres Frozen- Yogurt und fei-
ern den Schulschluss!
unkostenbeitrag: 1 Euro

nAgeldeSIgn
Am Samstag, 09. Juni verwan-
deln wir Gitschn das Inso Haus 
in einen Kosmetiksalon und ver-
schönern unsere Nägel mit ver-
schiedenen Techniken. 
Wenn du deine Hände mit einer 
Maniküre verwöhnen und dei-
ne Füße für die Flip- Flop Saison 
schick machen willst, dann mel-
de dich bis donnerstag, 07. Juni 
direkt im Inso Haus oder unter 
349/ 1710355 an.
unkostenbeitrag: 3 Euro

das Inso Haus sucht einen zivildie-
ner oder eine zivildienerin
Der freiwillige Landeszivildienst soll 
Jugendlichen die Gelegenheit bieten, 
das soziale Bewusstsein zu stärken. 
Er soll Erfahrungen und (Er)kenntnis-
se bringen, die bei der Orientierung 
für den eigenen beruflichen oder per-
sönlichen Lebensweg behilflich sind.
Das Inso Haus bietet ab oktober 
2018 eine Stelle als Zivildiener/in. 

geSCHloSSen
Das Inso Haus konzentriert sich im Sommer auf Projekte und Aktionen. Des-
halb entfallen die Öffnungszeiten mit Schulende. Bis Ende Juli laufen unse-
re Projekte, in dieser Zeit sind wir telefonisch oder persönlich erreichbar.

Du bist in Kontakt mit Jugendlichen, 
kannst eigene Fähigkeiten einbringen, 
hilfst beim Organisieren von Projekten 
und Veranstaltungen und bei der Er-
ledigung des alltäglichen Bürokrams. 
Der Zivildienst dauert 8 oder 12 Mona-
te (das kannst du selbst entscheiden) 
und es gibt eine Vergütung von 450 
Euro netto monatlich. Interesse? Dann 
melde dich so bald wie möglich bei uns!
die bewerbungsfrist ist der 16. Juli.



34 Lorenznerbote  06/2018

dorfleben & Vereine

einsätze FF St. lorenzen
Ein äußerst ruhiger Monat war den Lorenzner Wehrmännern letzthin gegönnt. Nur drei kleinere technische Hilfeleis-
tungen galt es abzuarbeiten.

3. Mai 2018
Auf Anfrage der Gemeindeverwal-
tung wurde am Marktplatz die Trai-
ningsbahn der Eisschützen gereinigt. 
Davor standen fünf Mann mit dem 
Tankwagen eine knappe Stunde im 
Einsatz.

15. Mai 2018
In Maria Saalen galt es bei einem 
Wohnhaus eine Dachrinne zu öffnen. 
Da der Eigentümer bereits selbst 
dies großteils erledigen konnte, be-
schränkte sich die Aufgabe der Feuer-
wehr auf das Durchspülen des Abflus-
ses. Auch hier konnte der Einsatz in 
kürzester Zeit beendet werden.

19. Mai 2018
Da das Motorboot der Lorenzner Wehr 
musste aufgrund eines technischen 

Hilfeleistung im Stausee mit dem Rettungsboot

Defektes vom Stausee geborgen wer-
den. Mit Unterstützung der Feuer-
wehren aus Welsberg (mit Boot) und 
Stegen (Kranfahrzeug) konnte das 
Wasserfahrzeug schließlich aus dem 
Stausee gehoben werden. Im Einsatz 

standen dabei acht Mann der Feuer-
wehr des Marktes.

Florian Gasser 
Kommandant FF St. Lorenzen

St. Lorenzen im Morgengraun, von Neil McGarry
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Fußball dorfmeisterschaft
Die 38. Dorfmeisterschaft wird am Samstag, den 9. Juni auf dem Rasenplatz 

in der Sportzone St. Lorenzen ausgetragen.

Spielberechtigt sind alle Lorenznerinnen, Lorenzner, 
ehemalige Lorenznerinnen und Lorenzner sowie all 
jene, welche in einem Lorenzer Verein aktiv sind.
Alle Spielerinnen und Spieler müssen im Jahr 2002 
bzw. früher geboren sein.
Gespielt wird mit 5 Feldspielern und Tormann, eine 
Mannschaft darf maximal aus 10 Aktiven bestehen. Es 
gilt wie im letzten Jahr die Regel, dass für jeden Ama-

teurligaspieler drei Punkte gerechnet werden und jede 
Mannschaft die 10 Punkte bei der Zusammenstellung 
des Teams nicht überschreiten darf.
Das Nenngeld beträgt 100 Euro und kann zusammen 
mit der Spielerliste bis zum 7. Juni im Gasthof Traube 
hinterlegt werden.

Lois Pallua
Sektionsleiter

u10 Mannschaft
Hintere Reihe von links nach rechts: 
Kajetan Molling, Nicolas Unterstei-
ner, Tibo Alfreider, Kevin Pramstaller, 
Andreas Forer, Stefan Kojic, Victor de 
Rosa, René Willeit, Nicolas Pap. 
Vordere Reihe von links: 
Luca Pedevilla, Daniel Kostov, Leon Hell-
weger, Julian Baur, Matthias Guggenber-
ger, Vanessa Obermair, Stina Leitner. 
Es fehlen: Paul Obergasteiger und Dori-
an Gasser. 
Trainer und Betreuer: Martin Willeit und 
Mauro de Rosa.

u11 Mannschaft
Hinterer Reihe von links: 
Jana Huber, Trainer Martin Wierer, 
Martin Forer, Andreas Forer, Noel 
Kerschbaumer, Betreuer Klaus Wilhelm, 
Lukas Niederkofler
Vordere Reihe von links: 
Alexander Pezzei, Anton Rauter, Georg 
Steger, Leonard Rieder, Noah Amhof, 
Gabriel Kirchler
Es fehlen: Leart Hajzeri und Noah 
Gabriel Gräber
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Judokas auf der zielgeraden der Frühjahrssaison
Gleich mehrere wichtige Termine standen im April und im Mai auf dem Wettkampfkalender. Mitte April fanden im rö-
mischen Ostia die Titelkämpfe der U18 statt. Ende April lud der Freizeitclub Rodeneck zum 2. Spieltag Südtirol- Pokal 
2018 und die Kinder- Teams trafen sich auf der Freizeitmesse in Bozen zum zweiten Kinder- Mannschaftsturnier. Zwei 
Gürtelprüfungstermine standen vor dem Saisonausklang auch auf dem Programm. 

tommy & Clemens bei den u18- titel-
kämpfen in rom
Nach siebeneinhalb Stunden Anfahrt 
gab es noch eine kurze Erkundungs-
tour in der Stadt, später ging es wei-
ter nach Ostia, in den Pala- Pellicone 
zur Akkreditierung und zur Abwaage. 
Am Wettkampftag nach dem Früh-
stück holten sie die beiden noch die 
volle Konzentration am morgend-
lichen Strand von Ostia. Clemens 
Niederwolfsgruber musste als ers-
ter auf die Matte, verlor aber leider 
schon das erste Vorrundenmatch 
gegen Andrea Klak aus dem Piemont 
und musste etwas später alle seine 
Hoffnungen begraben, da Klak nach 
zwei weiteren Siegen auch verlor 
und damit Clemens nicht in die Tro-
strunde ziehen konnte. Fazit im ers-
ten U18- Jahr; Platz 65 bei 95! Star-
tern in der Gewichtsklasse bis 66 kg.  
Auch Tommy Oberlechner hatte das 
Glück nicht an seiner Seite obwohl er 
in Runde 1 ein Freilos gezogen und 
damit schon die Hälfte seiner Geg-
ner hinter sich gelassen hatte. Sein 
Gegner Luigi Anastasi (auch aus Tu-
rin) konnte ihn nach einem harten 

Kampf trotzdem noch besiegen. Da 
aber dieser die nächste Runde auch 
nicht überstand, konnte Tommy 
nicht in die Trostrunde aufrücken 
und musste sich mit dem 18. Platz 
unter den 42 Finalisten (bis 50 kg) 
zufriedengeben. Für die beiden war 
es aber trotzdem ein schönes Erleb-
nis, bei den 484 Finalisten dabei ge-
wesen zu sein, auch wenn es für die 
beiden im Jahr 1 in der U18 nicht so 
gut ausging. 

kinder- Mannschaftsturnier auf der 
bozner- Freizeitmesse 
Eine tolle Kulisse gab es beim Team-
wettbewerb für Kinder in der Freizeit-
messe Bozen am Samstag, den 28. 
April. Mit diesem Turnier wollte man 
mal wieder die Werbetrommel für den 
Judosport rühren, was dem veranstal-
tenden Jutsu Dojo aus Bozen auch 
gelang. Vom Mattenrand aus mächtig 
angefeuert wurden die Kids von ihren 
mitgereisten Eltern, Coaches und Be-
treuern, aber auch Messebesucher 
hielten inne und schauten sich die 
spannenden „Wettkämpfe“ an. 
Mit vier, bzw. drei Siegen landeten die 
beiden Lorenzner-Teams (JG 2009-
2007) einen Doppelsieg. „Gekämpft“ 
wurde in zwei 3er- Pools mit dem Sys-
tem „jeder gegen jeden“. Die beiden 
Lorenzner Teams wurden Gruppen-
erste und trafen in der „Finalissima“ 
aufeinander. Turniersieger wurde in 
der Bozner Messehalle die Lorenz-
ner B- Auswahl - die Powergirls - mit 
12 Punkten (4 Siege) vor ihren Ver-
einskollegen - dem Team Lorenzen A 
- (die Boys mit 9 Punkten mit 3 Siegen 
und einer Niederlage). Den jeweils 

Die Lorenzner U 18 mit Trainer Emil Schifferegger

Kinder- Teams auf der Bozner- Freizeitmesse
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dritten Rang belegten die Kinder- Aus-
wahlen von Gastgeber Jutsu- Dojo Bo-
zen und dem Miniteam Acras Bozen. 
Rang 5 ging an die Teams JC Leifers 
und Uisp Bozen. 

2. Spieltag Südtirol- Pokal 2018 am 
29. April in rodeneck.
Zum 2. Südtirol- Pokal- Spieltag in Ro-
deneck wurden heuer 28 Nachwuchs-
judokas entsandt. Ihre Einzelergeb-
nisse trugen hinter den Gastgebern 
aber vor Ippon Academy Rovereto, 
Acras Bozen und Judo Gherdaina zum 
2. Gesamtrang in der Vereinswertung 
bei. Die 18 Goldmedaillen gingen an 
Farah Rami, Mara Dellamaria, Rehan-
na Anafal, Alexander Merotto, Leni 

und Emily Willeit, Laura und Marie 
Obojes, Tommy de Zordo, Anna Ober-
huber, Yasmine Rami, Kevin Pichler, 
Genta Huseni, Thomas Kastlunger, 
Martin Scheiber, Kartarina Niederkof-
ler und Samuel Triano. Die 7 Silber-
medaillen holten Roman Rajzik, Mo-
ritz Wachtler, Sarah Innerhofer, Anne 
Dellamaria, Rene Schneider, Hannah 
Oberparleiter und Maria Steger. 2 x 
Bronze errangen Noah Steurer und 
Michi Oberlechner und einen 4. Rang 
belegte Gabriel Kirchler. 33 Einzelsie-
gen standen 15 Niederlagen gegen-
über. Super Einsatz von allen, wie die 
hervorragenden Ergebnisse zeigen. 
Eltern & Coaches freuten sich über 
den schönen Erfolg. 

gürtelprüfungen vor dem großen 
Südtirol- Pokalfinale
Damit auch die Neulinge beim gro-
ßen Finale in der Lorenzner Sport-
zone (27.Mai) dabei sein dürfen, 
gilt es noch die erste Hürde bei den 
fälligen Gürtelprüfungen zu nehmen. 
Vor versammelter Elternschar und 
fachkundiger Prüfungskommission 
wurde so in gekonnter Manier und 
langer Vorbereitungszeit wurde so 
das erste Treppchen auf der mehr-
farbigen Gürtelskala in Angriff ge-
nommen. 
Nach der mit Bravour abgelegten 
Prüfung durften sich alle den „neuen 
Gürtel“ umbinden und mit Diplom und 
Prüfern für den Fotografen posieren. 

Zum Saisonausklang sind noch eini-
ge Wettkampftermine wahrzuneh-
men; im Mai - Trofeo Città Muarta in 
Cittadella (PD), Südtirol- Pokalfinale 
in St. Lorenzen, im Juni die Italien-
pokal- Qualy der Elite in Pergine, 
das 19. Winnerturnier in Baar (SUI), 
das 9. A. Waldner- Gedenkturnier 
in Matrei i.O., der erste Spieltag der 
Alpen- Adria- Liga 2018 in St. Loren-
zen, das Sakura Nachwuchsturnier 
in Schaan (LIE), die offene Liech-
tensteiner Landesmeisterschaft in 
Vaduz (LIE) und das Italienpokalfi-
nale (Elite)  in Novara.

Karlheinz Pallua 
Sektion Judo

Südtirol Pokal in Rodeneck

Die „weiß/gelben Minis“ Die etwas größeren Gelbgurte
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Veranstaltungen

termine der Musikkapelle St. loren-
zen:
Herz-Jesu-Konzert mit Fackelumzug
termin: Sonntag, 10. Juni 
zeit: 20:00 Uhr
ort: Pflaurenz

Abendkonzert in Stefansdorf
termin: Samstag, 30. Juni 
zeit: 20:30 Uhr
ort: Stefansdorf – Festplatz

Abendkonzert im Hotel Schloss Son-
nenburg
termin: Samstag, 7. Juli 
zeit: 20:30 Uhr
ort: Hotel Schloß Sonnenburg

bergmesse in ellen
termin: Sonntag, 1. Juli
ort: 11:30 Uhr 
zeit: Ellener Kreuz

Die Bergfreunde Ellen freuen sich auf 
zahlreiches Kommen. Für Speis und 
Trank ist gesorgt. 

Sommerfest der bauernjugend
Die Bauernjugend organisiert ihr 
Sommerfest. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die Gruppe „Tiroler 
Burschen“.
termin: Samstag, 7. Juli
zeit: ab 19:00 Uhr
ort: Schulplatz St. Lorenzen

Natürlich gibt es wieder leckere Tirst-
lan von den Bäuerinnen.

touren und Veranstaltungen des AVS 
Juni
• 10. Juni – Hg – Gedächtniskletter-

steig in der Vajontschlucht bei Lon-
garone

• 17. Juni – W - Wanderung Ohrenk-
nott

• 15. Juni – Seniorenwanderung
• 1. Juli – W – Schluchtenweg und 

Marteller Höhenweg

Die Touren sind nur für AVS-Mitglieder
Details an der Anschlagtafel und im 
Internet unter www.alpenverein-lo-
renzen.it.

Sprechstunden des kVW
termin: immer am 1. und 3. Dienstag 
des Monats
zeit: 8:00 bis 12:00 Uhr
ort: Gebäude der Raika St. Lorenzen

Männer themen kreis
Der Männer-Themen-Kreis lädt wie-
der alle interessierten Männer zu den 
nächsten Treffen ein. Hier kannst Du 
in achtvoller und geschützter Atmo-
sphäre anderen Männern begegnen 
und Dich mit ihnen darüber austau-
schen, was uns als Männer bewegt.
termine: Jeden ersten Montag im Monat
ort: INSO Haus
zeit: 20:00 Uhr
Peppi Steurer und Gerd Heiter 339 
546 8667

Viehversteigerungen
dienstag, 5. Juni und dienstag, 3. Juli: 
Schlacht- u. Mastvieh + junge Quali-
tätstiere

Flohmarkt
Samstag, 9. Juni

kleinanzeiger

Zur Eröffnung unseres Private Lu-
xury Chalet PurMonteS suchen wir 
eine ortsansässige zimmerfrau so-
wie einen handwerklich begabten, 
ortsansässigen Hausmeister. Be-
werbung unter 3488255969 oder 
per E-Mail kurt@winklerhotels.com

Nette begleitung für ältere Frau ge-
legentlich am Wochenende (Sams-
tag oder Sonntag) gesucht. Tel. 349 
3006238

euroClIMA Ag in Bruneck stellt ein: 
Mitarbeiter für Technisches Büro 
(m/w) und Büroangestellten (m/w) 
für Rechnungsstellung und Trans-
portdokumentation, sowie Elekt-
riker, CNC-Maschinenbediener, In-
dustriemechaniker und Schweißer. 
Bewerbungen bitte telefonisch an 
0474/570980 oder per E-Mail: perso-
nal@euroclima.com

Mitarbeiter im Verkauf gesucht - 
AldI Srl
Sie sind auf der Suche nach einem 
dynamischen Job in einem soliden 
und wachsenden Unternehmen? 
Wir bieten wettbewerbsfähige Ver-
gütung und interessante Karrier-
echancen.
Bewerben Sie sich jetzt online auf 
carriera.aldi.it.
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einkaufen in St. lorenzen

Florales Atelier in St. lorenzenNEUERÖFFNUNG

Über mich:
Ich bin Stefanie Peskoller, 24 Jahre 
jung und seit meinem 18. Lebensjahr 
leidenschaftliche Floristin. Bereits in 
meiner Jugend liebte ich es Wiesen-
blumen zu pflücken und mit diesen 
Zuhause das Wohnzimmer zu gestal-
ten. So war es nach Abschluss der 
Mittelschule auch keine schwere Ent-
scheidung die Fachschule für Obst-, 
Wein-, Gartenbau und Floristik in Auer 
zu besuchen. Nachdem ich dort so-
wohl die Gärtner-, als auch Floristen- 
Ausbildung abgeschlossen hatte, 

durfte ich 2015 als Floristin an der 
Berufsweltmeisterschaft in Brasilien 
teilnehmen. Dort gelang es mir den 
ersten Platz zu belegen und somit 
für Italien Gold zu holen. Die letzten 
6 Jahre konnte ich viel Berufserfah-
rung in diversen Betrieben im In- und 
Ausland sammeln. Dieser Erfahrungs-
schatz ermöglichte mir, nun mein ei-
genes Blumengeschäft zu eröffnen.

Meine Passion:
"Wo Blumen blühen, lächelt die Welt." 
Bereits Ralph Waldo Emerson hat 

durch dieses Zitat erkannt, dass Blu-
men stets ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Mit diesem Credo versuche auch 
ich, Menschen täglich Freude zu berei-
ten. Besonders am Herzen liegt mir, 
dass meine Arbeiten individuell, kre-
ativ und natürlich sind. Um das Hand-
werk aufleben zu lassen, lege ich viel 
Wert auf handgemachte Werkstücke.

Ich biete:
Bei mir findet Ihr Blumendekoratio-
nen für alle festlichen Anlässe, wie 
Hochzeiten, Firmenfeiern, Taufen oder 
Ähnliches. Auch für traurige Anlässe 
können wir Blumen für Euch sprechen 
lassen. Wer sich selbst oder Freunden 
& Familie eine Freude bereiten will, fin-
det bei uns im Geschäft stets eine Be-
sonderheit. Fehlt in den eigenen vier 
Wänden, oder im Hotel/Restaurant 
noch der letzte Schliff, dann lässt sich 
auch dafür stets das Richtige finden.

Ich freue mich bereits auf Euren Be-
such. Kommt vorbei und überzeugt 
Euch selbst!

Stefanie Peskoller

Florales Atelier der Peskoller Stefanie
Josef-Renzler-Straße 43 a · 39030 St. Lorenzen
Tel. 0474/ 832622 · Email: info@florales-atelier.it

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 8:30 - 12.30 Uhr und 14:30 - 18:30 Uhr
Samstag: 8:00 - 12:00 Uhr




